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Invalionsplan der Feinde erheblich geltört
Die deutschen Gegenmaßnahmen im großen entscheidungsuchenden Ausmaß noch nicht angelaufen

Steigende Sorgen der Gegner
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
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Dr . W. Sch . Berlin , 10 . Juni .

Nachdem die englisch - ameri¬
lanischen Pläne an der Spize
ber Halbinsel Cotentin , im

Raume von Cherbourg und an
der Ostküste der Halbinsel ge =
cheitert sind , konzentrieren sich

jetzt die feindlichen Bemühungen
Darauf , die geschaffenen Brüf¬
lenköpfe an der Küste zwischen
Drne -Mündung und Ste . Mere
Eglise , foste es was es wolle , zu
verstärken , miteinander zu ver =
binden und zu vertiefen , um hier
einen Ausgangspunkt für die
operative Entfaltung zu finden .
Dem Wehrmachtbericht , ergän¬
senden amtlichen Mitteilungen
und Darstellungen verschiedener
Kriegsberichter ist zu entnehmen ,
daß der Feind bei Tage und bei
Nacht bemüht geblieben ist , die
Brückentöpfe in den Räumen von Caen ,
Bayeux und Carentan von der See her und
durch Luftlandeeinheiten zu verstärken , und daß
es ihm unter erheblichen Verlusten gelungen
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Die entscheidende Kraftprobe
Von Friedrich Gain

otz . In Frankreich donnern seit vier Tagen | walles . Mit äußerster Erbitterung , an vielen
wieder die Kanonen , rollen die Panzer gegen
einen Feind , der auf Moskaus Befehl versuchen
muß , in Westeuropa einzufallen , um als Schlep¬
penträger Stalins der Bolschewisierung unseres
Kontinentes den Weg zu ebnen . Wie lange
haben sie in London und Washington ihre In¬
vasion angekündigt , mit deren Verwirklichung
sie endlich in den Morgenstunden des 6. Juni
begonnen haben ! Wie haben sie vorher geprahlt
mit Ueberraschungen , denen das deutsche West :
heer nicht gewachsen sein sollte ! Nach der Landung
sollte der Marsch nach Paris nicht viel mehr als
ein Spaziergang sein und der anschließende Weg
nach Berlin faum noch ernsthafte Hindernisse
bieten . Statt den Spaziergang in das Innere
Frankreichs anzutreten , liegen die Bataillone
der Engländer , Amerikaner , Kanadier , de Gaulle¬
Franzosen und Polen , die dazu bestimmt waren ,
in den ersten Wellen die Festung Europa zu
überfallen oder hinter den vorderen deutschen
Verteidigungsspigen aus der Luft abgesetzt zu
werden , zum größten Teil zu Bergen von Lei¬

Gliese chen zusammengeschossen am Strande der Kanal¬
küste oder zwischen den Bunkern des Atlantik¬
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ist, erhebliche neue Kräfte an Land zu bringen.
Der Gegner verfügt jetzt in seinen Brückentöp¬
fen über eine beträchtliche Zahl leichterer und
zum Teil auch überschwerer englischer Panzer .
Daß die Kämpfe , die sich aus dieser Lage her =

aus *entwidelt haben , schwer sind und unseren
Truppen sehr viel abverlangen , iſt verſtändlich.
Angriff und Gegenangriff halten sich in dieser
Phase des Kampfes noch die Waage .

Dazu ist als wesentlich festzustellen, daß ,
ebenso wie sich der feindliche Angriff noch weiter
zu entwickeln sucht, unsere operativen Gegen¬
maßnahmen im großen entscheidungsuchenden
Ausmaß noch nicht angelaufen sind. Die feind¬
lichen Vorstöße sind weiterhin aus dem Raum
um Bayeur vor allem nach Westen und Süd¬
westen und aus dem Brückenkopf Ste . Mere
Eglise nach Norden und Süden gerichtet , wäh¬
rend unser Gegenangriff östlich der
Orne weiter an Boden gewann . In diesem
Frontabschnitt ist es bereits zu einer Gesamt¬

bereinigung der Küste zwischen Trouville und
der Orne -Mündung gekommen . Hier kämpfen
nur noch wenige englische Fallschirmjäger eng
zusammengepreßt in kleinem Raum . Auch we st
lich der Orne , nördlich von Caen , sind die
Kämpfe günstig für uns verlaufen . Weiter west¬
lich sind unsere Panzerspitzen südöstlich von
Bayeur auf den Gegner gestoßen , der nach
dem umfassenden Angriff auf Bayeux auch zehn
Kilometer westlich der Stadt aufgefangen wer¬
den konnte . Hier sind nunmehr mit äußerster
Erbitterung auf beiden Seiten geführte Kämpfe
im Gange .

Alençonsarthe
0 10 201 40 60 Km

Der Feind setzt alles auf eine Karte
Amoklauf unter gewaltigen Verlusten - Kein Trost für die amerikanischen Frauen und Mütter
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Seite in Washington erklärt wurde , daß die

Dr . W. Sch . Berlin , 10. Juni .

„ Als Eisenhower den Befehl zum Angriff
gab " , so schreibt am dritten Invasionstage
„News Chronicle " , "war es der Entschluß eines
Glückspielers ; doch mußte er gefaßt werden "
Diese Feststellung liegt auf der gleichen Linie
wie die von Montgomery in seiner Botschaft an
die englischen Invasionstruppen geprägte For
mulierung , daß , wer nicht alles auf eine Karte
jeze , entweder Angst vor seinem Schicksal habe
oder nur geringen Gewinn erwarten dürfe. Aus
den Ereignissen der ersten drei Tage seit dem
Beginn des Angriffes auf die nordfranzösische
Küste tann man die Erkenntnis ableiten , daß
der Feind tatsächlich seine letzte Karte einsehen ,
das heißt , daß er all seine angesammelten
Kräfte ohne Rücksicht auf Verluste in das Unter¬
nehmen werfen will , das er jetzt eingeleitet hat .

Während Churchill angesichts der Stimmung
in seinem Lande alle Ursache hat , der englischen
Oeffentlichkeit noch geringe Verluste glaubhaft
zu machen, scheinen Roosevelt und Eisenhower
es aus Gründen der wahlagitatorischen Not¬
wendigkeit umgekehrt für richtig zu halten , das
amerikanische Volk durch beinahe brutal vir¬
fende Mitteilungen über furchtbare Ver¬
I uste zu „ bärten “ . Wenn von militärischer

Stellen mit der blanken Waffe , ist schon in den
ersten vier Tagen der Schlacht im Westen ge =
fämpft worden , und das , obgleich die Aggressoren
im wesentlichen nur mit vorgeschobenen Teil¬
kräften des deutschen Westheeres in Berührung
gekommen sind . Alte Soldaten , die sich nun schon
in einem beinahe fünfjährigen Ringen auf fast
allen Schlachtfeldern in Europa bewährt haben ,
und junge , frisch zu ihnen gekommene Kamera¬
den , sind dem verhaßten Gegner in derselben
fanatischen Entschlossenheit entgegengetreten und
tämpfen mit einem Heldenmut , der nicht zuletzt
seine Kraft bekommen hat aus den Leiden und
der Not der Heimat . Das deutsche Westheer ist
froh , nun endlich jenen Gegner vor der Klinge
zu haben , aus dessen Reihen die Banditen her =
vorgegangen sind , die aus meist unerreichbarer
Höhe gewaltige Mengen Stahl und Eisen auf
deutsche Wohnstätten herniederregnen lassen
und unter den Trümmern zusammenstürzender
Mauern Eltern , Frauen , Kinder und Geschwister
in brutaler Rücksichtslosigkeit morden . Endlich
fann ihnen zu einem Teil das heimgezahlt wer¬
den , was sie an Schrecken über die teure deutsche
Heimat gebracht haben .

Aber es ist nicht die Erbitterung allein , die
den im Westen stehenden deutschen Soldaten
dazu bewegt , sein Aeußerstes einzusetzen in den

Kämpfen gegen die Invasoren des Kontinen¬
tes . Vielleicht noch mehr ist es das Wissen um
die Bedeutung dieses Ringens . Auch der jüngste

amerikanischen Soldaten jeden Zoll Boden in Grenadier ist erfüllt von der Ueberzeugung , daß
den Brückenköpfen teuer bezahlen müßten , so es in dem nunmehr entbrannten Kampfe um
wird das nach einem Bericht von „ Stockholms Leben und Tod geht in des Wortes wahrster
Tidningen " als ein offensichtlicher Versuch ge- Bedeutung . Er weiß , daß die Engländer und
deutet , die Heimat auf größere Verluste vor- Amerikaner danach trachten, über Frankreich
zubereiten . Auf dieser Linie liegt es durchaus , hinaus in das Reich einzudringen , um dadurch
wenn selbst der amtliche Bericht aus dem den Bolschewisten die Ueberschwemmung des
Hauptquartier der Expeditionstruppen das europäischen Kontinentes . und damit auch

Bugeständnis macht , daß der Feind fanatisch Deutschlands zu erleichtern . Es ist ihm zur Ge¬
kämpft " , und wenn schließlich ein amerikani - wißheit geworden , daß er deshalb in Frankreich
scher Rundfunksprecher es mit der Erklärung siegen muß . Würde er unterliegen , dann wäre
auf die Spitze treibt , daß die amerikaniie deutsche Widerstandskraft entscheidend ge¬
schen Verluste im Brückenkopf in der Nor - chwächt und kaum noch in der Laae , weiteren
mandie sehr groß sind, daß man dies jedoch
erwarten mußte " .

Das ist gewiß fein Trost für die Mütter und
Frauen , denen Roosevelt vor seiner letzten
Wiederwahl geschworen hat , daß er ihre Söhne
und Männer niemals in einen Krieg außer
Landes schicken werde . Aber wenn General
Eisenhower den Ehrgeiz hat , den Blutjäufer "
des Ersten Weltkrieges , den französischen Gene:
ral Nivelle , zu übertrumpfen , so deutet das auf
die amokläuferische Entschlossenheit hin , nun
mehr mit allen Mitteln das Aeußerste zu ver¬
suchen und auf jede Möglichkeit hin die letzte
Karte auszuspielen .

Verlustkurve steigt steil in die Höhe
Invasoren haben Zehntausende aus ihren Streitkräften durch Tod und Verwundung eingebüẞt

() Berlin , 10 . Juni .
Auf gegnerischer Seite leitet man aus dieser

Entwicklung der Kämpfe mit Recht keinerlei
Grund für eine optimistische Betrachtung ab . Drei Tage und vier Nächte schwerer Kämpfe
Die Tatsache , daß es zunächst nicht gelungen ist, gegen die mit den Machtmitteln zweier Welt¬
an der Spitze der Halbinsel , bei dem und im reiche ausgestatteten Invasionskräfte liegen

Hafen Cherbourg und an der Westküste festen hinter unseren Truppen . Der Feind hatte ge¬
Fuß zu fassen, bedeutet sicherlich eine wesentliche hofft, jein Massenaufgebot an Menschen und

Material rasch gegen die deutsche Verteidigung
Störung im feindlichen Invasionsplan . Dazu an der normannischen Küste zur Geltung brin¬
tommt die Befürchtung vor der Wirkung der gen zu können , statt dessen traf er überall auf
erwarteten operativen deutschen Gegenangriffe . Männer , die , zum Aeußersten entschlossen, auf

der Erde , auf dem Wasser und in der Luft den
Waffengang aufnahmen . Die Verluste der An¬
greifer sind unübersehbar schwer. Oft sind sie
im einzelnen gar nicht festzustellen , aber schon

das , was einwandfrei feststeht, gibt einen Be¬
griff davon , was der Gegner opfern mußte , um
einen schmalen Küstenstreifen in seine Hand zu
bringen .

Der amerikanische Kriegsminister Stim =
son brachte diese Sorge auf einer Pressekonse¬
renz zum Ausdruck . „ Wir müssen “ , so sagte er ,
in nächster Zeit mit "wütenden scharfen Ge¬
genangriffen rechnen , wenn wir auch schon
auf dem Kontinent Fuß gefaßt haben . Es wäre
unklug , anzunehmen , daß die Gegenangriffe
schnell vorbei sein würden . Die Lage wechselt

von Tag zu Tag , und wir werden gut daran
tun , uns vor Ueberoptimismus oder vor Pessi¬
mismus zu hüten ."

Das deutsche Volk ist sich zwar durchaus der
Schwere der Kämpfe bewußt , die es in dieser

letten Bewährungsprobe des Krieges durchzu
stehen hat , aber vor Pessimismus braucht uns

gewiß niemand zu warnen . Wir sehen vielmehr

mit ruhiger und fester Zuversicht der Entwick¬
lung entgegen , in der die ganze Wucht des
operativen deutschen Gegenangriffes zur Wir¬
tung kommen wird .

Als erste war unsere Kriegsmarine am
Feind . In vier Nächten versenkte sie einen
Kreuzer , zwei Zerstörer , drei Panzerwagen¬
Landungsschiffe , drei Panzerlandungsboote und
zahlreiche kleinere Einheiten . Außerdem be¬
schädigte sie einen Kreuzer und zwei Zerstörer

schwer. Dabei versanken allein mit jedem der
großen Panzer - Landungsschiffe mehr als 100
Kampfwagen und etwa 1200 Mann . Die feind¬
lichen Schiffsverluste durch hochgehende Minen
und durch Artilleriefeuer auf eingenebelte
Flottenverbände sind dabei unberücksichtigt ge =
blieben . Mit den 19 von der Luftwaffe
bisher versenkten oder schwer beschädigten

Transportern und Landungsschiffen gingen
ebenfalls mehrere tausend Mann und einige
hundert Panzer zugrunde . Die feindlichen
Luftlandetruppen mußten ihren Anflug gleich
falls teuer bezahlen. Luftwaffe und Flakartil¬
lerie brachten ganze Staffeln zum Absturz.
Ueber unseren Wehrmachtbericht hinaus meldet
der Feind selbst , daß er bis zum Mittag des
dritten Invasionstages 289 Flugzeuge verloren
habe . Die vielen hundert Lastensegler , die zer¬
trümmert und zerschossen in unseren Linien lie¬
gen , zählt er dabei noch gar nicht mit .

wilden Stürmen der bolschewistischen Horden
sich mit Erfolg entgegenstemmen zu können . Ein
eindeutiger Sieg im Westen jedoch bedeutet
wahrscheinlich eine radikale Wendung des
Kriegsgeschehens . Er beseitigt endgültig die
ernste Bedrohung unserer Kriegführung von der
englischen Insel her und schafft die Voraus¬
segung dafür , daß wir im Osten zu jenen ent¬
scheidenden Schlägen ausholen können , die den
Bolschewismus zu Boden zwingen müssen. Daher
ist uns in der Schlacht an der französischen West¬
füste kein Preis zu hoch , den wir möglicherweise
einsetzen müssen , um den Aufeinanderprall der
Streitkräfte für uns erfolgreich zu Ende zu
führen .

Wie schr sind England und die Vereinigten
Staaten heute schon in der Abhängigkeit von
den Sowjets verwickelt , daß sie auf deren Bes
fehl sich für den blutigen Opfergang an der Ka¬

nalfüste haben aufraffen müssen . Stalin hat seit
Jahren um diesen Einsatz gebeten und ihn
schließlich Anfang Dezember in Teheran ultima¬
tiv befohlen . Das hat Roosevelt inzwischen be =
ſtätigt . Die Sowiets haben seit langem einge¬
sehen , daß ihre Armeen allein niemals in der
Lage sein können, Deutschland zu besiegen. Dazu
brauchen sie nach ihrer Meinung die Hilfe der

und zwar bis zuplutokratischen Westmöchte ,
deren Erschöpfung . Daß London und Washington
dem Befehl des Kreml gehorchen , beweist die
immer wieder von uns behauptete Tatsache der
völligen Abhängigkeit Englands und Amerikas
von der Sowjetunion . Wie könnte es auch an =
ders sein , da doch Politik und Kriegführung
jenseits des Kanals und des Atlantiks restlos
vom internationalen Judentum bestimmt wer =

Als dann die über See und aus der Luft

Invasionstruppen in Kampfberührung mit den
an der normannischen Küste angekommenen

verbänden traten , schnellte die Kurve der
Küsten befestigungen und den Heeres

feindlichen Verluste steil in die Höhe . Die
hinter unseren Linien gelandeten Fallschirm¬
einheiten wurden gejagt , abgeriegelt , bei Seite
gedrückt und in der Masse vernichtet . Die sich
der Küste nähernden oder am Strand gelande¬
ten Infanteristen wurden vom Feuer überschüt¬

Beseti felen in Maſſen. Jeder Schritt in der unternommen, deshalb rennen, hiesichdie kopie
Befestigungszone vorwärts kostete den Feind
ungezählte Tote .

Jedenfalls ist sicher , daß die Nordamerika¬

ner , wie die Briten und Kanadier , zehntausende
an Menschen durch Tod und Verwundung ver¬
loren haben . Aussagen zahlreicher Gefangener
bestätigen dies .

den, das danach strebt , dem jüdischen Boliche=
wismus alle Macht in die Hände zu spielen . Das
mit nach der beabsichtigten Vernichtung Deutsch
lands der Bolschewismus in ganz Europa un
eingeschränkt herrschen kann , damit er auch den
legten Winkel unseres Kontinents mit seinem
blutigen Regime zu terrorisieren vermaa , des¬
halb haben die Anglo -Amerikaner im Verein
mit ihren Vasallen den Sprung über den Kanal

blutig an jenem mit Feuerschlünden gespickten
Wall aus Beton und Eisen hinter dem Sol
daten stehen , die zu kämpfen wissen für die Frei¬

heit und Unversehrtheit ihres Vaterlandes und
Europas . Denn so naiv wird selbst der lezte
Europäer nicht sein , daß er annehmen könnte ,
nach einem theoretischen Siege der Anglo -Ames



rikaner im Westen würden die Churchill undRoosevelt ein Mitbestimmungsrecht in Europahaben . Wenn Deutschland fällt , stehen die Bol Heldenkampf der Männer der Batterie Marcouf
ſchewisten am Atlantik, schrieb fürzlichmit Recht Vom Feuerwirbel schwerster Schiffsgeschütze eingedeckt, von Fallschirmtruppen berannt und doch Sieger geblieben
eine um die weitere Entwicklung besorgte eng =lische Zeitung . Dieser einsichtsvollen Stimme
fügen wir hinzu : Die Bolschewisten würden
nicht lange am Kanal stehen bleiben , sondern
bald zum Sprung auf die Insel ansehen und inturzer Zeit auch England unter ihren Terror
zwingen . In den Vereinigten Staaten würden
sie so lange wühlen , bis auch dieses Land reif
sein würde für die rote Revolution . Um den
Weg zu ihrer eigenen Bolschewisierung zu verskürzen , sind also die Engländer und Amerikaner
im Westen zum Kampf angetreten .

Eigener Drahtbericht

otz . PK . Bei der Kriegsmarine , 8. Juni .

Der Wehrmachtbericht vom 8. Juni nennt
die Batterie Marcouf an der Ostküste
der Halbinsel von Cherbourg , die ein großes
Kriegsschiff vom Kreuzertyp und mehrere Lan¬
dungsfahrzeuge versenkte , obwohl sie selbst
dauernd unter schwerstem Beschuß lag und
wiederholt von Luftlandetruppen eingeschlossen
war .

Schon die schlichten Säße des Wehrmacht¬
berichtes lassen ertennen , wie hier gefämpft
und ausgehalten worden ist . Dieses Sich - Be¬
haupten , dieses sich immer wieder Durchlämpfen ,
diese geradezu unvorstellbare Zähigkeit , mit der

die Männer von Marcouf auch in aussichts - | Juni lag die Batterie in fast pausenlosem schwe
losester Lage nicht kapituliert haben , sind Stoff ren und schwersten Kampf .
für ein Heldenlied . Diese Zeilen tönnen nur
ein einfacher Hinweis sein : Seht her , das
sind Männer , die haben gefämpft bis zum
I egten und wollten lieber untergehen , als sich
und ihre Stellung aufgeben . Sie sind nicht
untergegangen , wenn sie auch Verluste hatten .
Sie sind uns alle ein Beispiel geworden .

Die Batterie Marcouf ist eine ganz mo =
derne schwere Küstenbatterie der
Kriegsmarine , die erst fürzlich in Dienst
gestellt wurde . Sie liegt in wichtigem Gelände
und war gut getarnt . Schon vor Beginn der
Landungen seßten die Angriffe auf Marcouf
ein . Seit den frühen Morgenstunden des 6 .

Nach allen Andeutungen , die monatelangdurch die Kanäle der Agitation Londons undWashingtons gefloffen sind, hatten wir uns den
Beginn dieses Kampfes allerdings erheblich an¬ders vorgestellt . Wir sagten schon, daß die
Feindmächte wahrscheinlich um uns einzusSchüchtern sich von Woche zu Woche weiterüberschlugen in der Verheißung von Ueber .
raschungen , die unsere Abwehrkraft lähmen soll .ten . Von dieser ganzen Prahlerei ist nichtsweiter geblieben als die Landung allerdings sehrStarter Kräfte auf Wegen , die kein militärisches Ein Kreuzer , ein Zerstörer , zwei große Landungsschiffe und sechs Transporter versenktNeuland erschlossen haben . Was wir vor Jahrenschon in Norwegen , in den Niederlanden , in

0) Führerhauptquartier , 9. Juni . | werte Erfolge erzielen fonnte .
Belgien , in Griechenland und auf Kreta unter¬ Das Oberkommando der Wehrmacht gab Tarquinia wurde von unseren Truppen
nommen haben , um schlagfräftige Truppen aus Freitag bekannt : An der Küste der Nor : aufgegeben. Von der übrigen Front werben
der Luft zu landen, das haben die Anglo-Ameri- hohen Verlusten durch die Angriffe der deut¬

mandie gelang dem Gegner , wenn auch unter teine besonderen Kampfhandlungen gemeldet .
faner bei ihrer Invasion nachgeahmt . Anschei
nend haben sie sich von dieser späten Wieder schen Seeftreitkräfte und der Luftwaffe , die
holung unserer Methoden den Erfolg verspro¬ Verstärkung seines Landetopfes . Destlich
chen, den wir bei ihrer Anwendung gehabt der Orne gewann unser Gegenangriff weiterhaben . Dabei verkannten sie , daß man geradezu Orne griffen feindliche Panzerkräfte Bayeux Thoerner besonders bewährt .

an Boden . Aus dem Landekopf west lich der

Heftiger Panzerkampf südöstlich Bayeux

mit sensationellen militärischen Neuerungen
aufwarten muß , um die deutsche Führung über
raschen zu können. Als ganz billiges Mägchen,das sie der deutschen Erfindung der Landung
aus der Luft angehängt haben, kamen sie lediglich auf den Einfall , aus . ihren Flugzeugen mit
Sprengstoff gefüllte Puppen abzuwerfen , die
wahrscheinlich einmal unsere Abwehr irritieren
und zum anderen möglicherweise die Kampf:
fraft unserer Befestigungswerte schwächend be
einflussen sollten. Daß sie damit selbstverständ¬
lich keinen Erfolg hatten , bedarf keiner weiteren
Erwähnung . Im übrigen zeigt am vierten Tage
nach dem Beginn der jahrelang vorbereiteten
Invasion der gegnerische Plan noch immer fei
nen großen strategischen Gedanken , den auszus
brüten die Feinde schließlich doch Zeit genug
gehabt haben . Stur und konservativ , wie siebisher ihren Krieg führten , versuchen sie auch
an der Kanalküste , allein mit der Masse des
ihnen zur Verfügung stehenden Menschen - und
Kriegsmaterials zum Erfolg zu kommen . Daß
sie damit diesmal fein Glück haben werden , da¬
für bürgen die Stärke und die einzigartige Ausrüstung des deutschen Westheeres .

Bei der erfolgreichen Abwehr eines feind
lichen Bandenunternehmens gegen die vor der
dalmatinischen Küste gelegene Insel Brac hat
sich ein Bataillon einer ostmärkisch - bayerischen
Jäger -Division unter Führung von Hauptmann

Der englische Oberstleutnant Tom Chur¬

gefangengenommen.
chill , Kommandant der Insel Lissa , wurde

fen mitten in das Gebiet der Batterie . Die
Am 6. Juni begann es mit Bombenabwür

Luftangriffe wurden durch schwere Beschießun
gen von See her abgelöst . Britische Schiffsges
schütze, im Kaliber weit überlegen , nahmen
Marcouf unter Feuer . Ein Geschütz fiel ganz
aus , zwei vorübergehend .

Am Morgen des 7. Juni war immer noch
ein Geschütz feuerbereit . Aber südwestlich Mars
couf , etwa fünf bis zehn Kilometer entfernt ,
landeten Fallschirmspringer . Und der Beschußz

gleichen Tage , um 11 Uhr , war die Batterie
von See her setzte aufs neue heftig ein . Am

von starken Verbänden feindlicher Fallschirm¬
truppen ringsum eingeschlossen . Jetzt bewährte
es sich , daß deutsche Kanoniere auch infanteris
stisch zu kämpfen verstehen . Die Männer von
Marcouf wehrten alle Versuche , sie zu überren¬
nen und so ihre Stellung auszuschalten , helden¬
haft ab .

Um 13 Uhr meldete die Batterie , daß sie
nur noch über 740 Schuß verfüge . Um 13 . 30 Uhr

ist der Druck des zahlenmäßig weit überlegenen
Feindes so stark geworden , daß der Gegner
teilweise in die Stellung einzudringen vermag .
Ein Geschütz , das in Gefahr ist , in Feindeshand
zu fallen , wird gesprengt . Jetzt scheint alles zu
Ende zu gehen . Aber die Männer von Marcouf
durchstoßen den Ring , vereinigen sich mit ande¬
ren deutschen Kampftruppen , fehren zurück und
werfen die Eingedrungenen wieder aus ihren
Stellungen heraus .

umfassend an und stießen weiter nach Westen
Rilometer westlich der Stadt ausgefangen. Un¬
und Südwesten vor . Sie wurden etwa zehn

Um 16 Uhr ist Marcouf wieder fest in deut¬

fere aus dem Raum von Caen zum Gegenan- Im Osten blieben auch gestern wiederholte scher Hand . Daraufhin nimmt um 16 . 35 Uhr

griff angetretenen Panzerspizen stehen nun Gegenangriffe der Sowjets nordwestlich ein Kreuzer aus sicherer Entfernung die helden¬
mehr südöstlich Bayeux in heftigem Kamps . Sassy erfolglos . Nordwestlich Tarno : hafte Batterie unter Feuer . Eine Heeresbatterie
Aus dem Brüdentopf Ste . Mere Eglise nach poi fam es zu örtlichen Kämpfen . Unsere Gre- ein Stück weiter nördlich , die günstiger zunt
Morden und Süden vorstoßender Feind konntenadiere und Panzergrenadiere vernichteten dort Feind liegt , greift in den Kampf ein und er
gegen unsere hartnäckigen Widerstand leistenden ein sowjetisches Bataillon und ein Panzerab - zielt einen Treffer auf dem Kreuzer , worauf
Truppen nur wenig Boden gewinnen . wehr - Regiment . dieser abdreht .

Vor der Ostküste der Halbinsel Cherbourgversenkten Schnellboote in der Nacht zum 8.
Juni einen feindlichen Kreuzer und einen
3 erstörer . Ein weiterer Zerstörer und ein
Panzerwagenlandungsboot wurden durch Tor :
pedotreffer schwer beschädigt . In der letzten
Nacht versentien unsere Schnellboote im glei :
then Seegebiet aus einem feindlichen Verband
zwei große Landungsschiffe mit zu¬
sammen 9200 BRT . Durch unsere Minensper¬
ren erleidet die feindliche Landungsflotte lau¬
send weitere schwere Verluste .

Auch die Luftwaffe segte mit Kampf und

die feindliche Landungsflotte mit gutem Erfolg
Schlachtfliegerverbänden ihre Angriffe gegen

fort . Sie versenkte am 7. und in der Nacht zum
8. Juni sechs Transporter mit insgesamt
38 000 BRE . und ein Landungsfahrzeug . Außer¬
dem wurden vier Transportschiffe mit über
30 000 BRT . und acht Speziallandungsschiffe
schwer beschädigt . Ein schwerer und zwei leichte
Kreuzer erhielten Bombentreffer . Säger und
Flatartillerie schossen 45 feindliche Flugzeuge ab.

An der italienischen Front hielt der
starke feindliche Drud gegen unsere Sicherungs¬truppen westlich des Tiber , im Küstenabschnittund beiderseits des Vico-Sees während des
ganzen Tages an , ohne daß der Feind nennens

Eichenlaub für Oberfeldwebel Strippel
() Führerhauptquartier , 9. Juni .

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Der Führer verlich am 4. Juni das Eichen¬

Oberfeldwebel Hans Strippel , Zugführer
in einem thüringischen Panzer -Regiment , als
485. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 9. Juni .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

stellvertretender Führer einer niedersächsischen
Eisernen Kreuzes an Oberst Walter Dentert ,

Panzerdivision , Hauptmann d. R. Johann
Sauer , Bataillonskommandeur in einem

niedersächsischen
Oberleutnant Willi Jansen , Ordonnanz¬

Panzergrenadier - Regiment ,

offizier in einem württembergisch badischen
Panzergrenadier - Regiment , Oberfeldwebel Wal¬
ter Hohmuth , Kompanieführer in einem
hessisch- thüringischen Panzergrenadier -Regiment ,
Feldwebel Horst Grunwald , Zugführer in
einem Berlin -Brandenburgischen Grenadier -Re¬
giment . Nach dem Heldentode wurde Unter¬offizier Oskar Marchel mit dem Ritterkreuz
ausgezeichnet.

Der Mohr hat seine Schuldigkeit getan
Die politische Rolle Badoglios ausgespielt

In diesen Tagen hat es sich gezeigt , in wel
chem Umfang der Führer recht gehabt hat mit
seiner strategischen Planung auf weite Sicht , alser sich vor gut einem Jahre dazu entschloß , im
Often jede rückläufige Bewegung in Kauf zu
nehmen und später in Italien dem Gegner nur
mit fnappen Kräften hinhaltenden und schwä¬
chenden Widerstand zu bieten , um an der West ,
front , die einmal zum Kampfgebiet Nummer 1werden mußte , jeder Lage gewachsen zu sein .
Mochte die Preisgabe nicht nebensächlicherRäume im Osten, deren Erde auch teure Gräber
unserer Gefallenen birgt , im Augenblick schmerzlich sein , hätte manchesmal das Heranführen nur
einiger frischer Divisionen vom Westen an die
Front von Leningrad bis zum Schwarzen Meer
genügt , um dort die Lage völlig zu ändern , diedeutsche militärische Führung hat sich nicht besirren lassen , an ihrem für richtig erkanntenPlan festzuhalten . Sie hat im Osten große Opfer
gebracht , die mancher im Auslande als Zeichenmilitärischer Schwäche wertete . Uns war es
jedoch gleichgültig , was man in der Welt über
unser militärisches Vermögen dachte , weil wir

otz . Berlin , 10 . Juni .

uns unserer Kraft stets bewußt gewesen sind . Der einstige italienische Marschall Bado =
Was nüßte es uits , stünden wir heute noch in glio muß iegt die bittere Erfahrung machen,Afrika , auf den Bergen des Kaukasus , an der daß Verrat sich in der Weltgeschichte noch nie
Wolga , vor Moskau und vor Leningrad und mals gelohnt hat . Er hat wohl damals , als er
hätten nur wenige Divisionen im Westen . Hätte das italienische Volk ins Unglück stieß , ge¬
der Führer in der Anlage seines Kriegsplanes glaubt , noch weiter eine politische Rolle spie¬
nicht weit vorausschauend fühne Dispositionen len zu können . Aber die Dinge verlaufen an¬
getroffen , dann wären wir jetzt nicht in der ders , als er es dachte . Die süditalienischen Par¬
Lage , den Engländern und Amerikanern an der teiführer haben die Bildung einer neuen Regie :
französischen Küste mit aller Energie entgegen- ie die Qualitäten des Verräters nicht sehr hoch

rung durch Badoglio abgelehnt , weil selbst

einzuschäzen scheinen . Der Mohr hat seine
Schuldigkeit getan und kann gehen. An Stelle
Badoglios ist Ivanco Donomi mit der Bil¬
dung einer neuen Regierung beauftragt wor¬
den .

- treten zu können .
Und darauf kommt es vordringlich an . In

diesen ersten vier Tagen sind dort die Kämpfe
so verlaufen , wie wir es erwartet haben . Einen
ungeheuren Blutzoll , der weit über ihre Erwar¬
tungen hinausgeht , haben die anglo - amerikani¬
schen Streitkräfte entrichten müssen , ohne bisher
in den Besitz eines militärisch bedeutsamen Or¬
tes gelangt und ohne in Gefechtsberührung mit
der Masse der zur Abwehr der Invasion bereit
stehenden deutschen Reserven gekommen zu sein .
In einem schmalen Küstenstreifen zwischen un¬
seren Befestigungswerken sind bislang die
Kämpfe ausgetragen worden . Keinen Hafen von
Bedeutung , feinen Flugplatz auf französischem
Boden haben die Aggressoren bis zur Stunde be¬seken tönnen . Erst dann , wenn ihnen zur Aus¬
schiffung riesiger Streitkräfte und schweren Ma¬
terials ein Plak wie Le Havre oder Cherbourg ,
nach deren Besitz sie offensichtlich streben , zur
Verfügung steht, werden sich die Kampfhandlun¬
gen zu jenen gewaltigen Materialschlachten aus¬
weiten , wie sie jüngst auf italienischem Boden
ausgetragen worden sind .

Mit ihrem Ueberfall auf die Normandie
haben die Anglo -Amerikaner ihre Landung aus
gerechnet in dem Gebiete norgenommen , in demDie deutschemilitärische Führung nach eingehen¬
der Beobachtung der Vorbereitungen auf gegne¬
rischer Seite das Unternehmen erwartet hatte .
So ist der erste Schlag dort erfolgt , wo er uns
am wenigsten überraschen fonnte . Daß es den
Gegnern dank des zusammengefaßten Einlages
ihrer Seestreitkräfte gelingen würde , an Landzu kommen, ist bei der Festlegung der Einzel¬
heiten des deutschen Ahwehrplanes von vorn =
herein einberechnet worden . Der Atlantikwall
ist ja nicht eine Bunkerlinie entlang der Küste ,
sondern ein viele Kilometer tief gestaffeltes
System von Befestigungsanlagen , das weit in
das französische Hinterland hineinreicht . Für die

Eigener Drahtbericht

Das ganze parlamentarische Spiel um Ba¬
doglio muß natürlich von einem ernsthaften
Beobachter der jüditalienischen Vorgänge noch
etwas anders beurteilt werden . Die Kom
munisten sind nach Mitgliederzahl die zweits
stärkste , an Schlagkraft der Organisation die
stärkste und nach Einfluß die herrschende
Partei Süditaliens . Es ist also nicht

fünftige Kriegführung könnten wir feinen Vor¬
teil ziehen aus einem etwa schon auf See abge¬
schlagenen Landungsversuch der Westmächte .
Dann bliebe ja die Bedrohung von England
her auch in der Zukunft. Die feindlichen Divi¬sionen müssen auf dem Festlande eingesetzt wer¬
den , denn nur hier können wir sie vernichten .
Daß dabei unser Bestreben dahin geht , ihnen
bereits bei der Landung größtmögliche Verluste
zuzufügen , ist selbstverständlich . Welle auf Welle
ihrer Streiträfte müssen die Feinde gegen die
Festung Europa antennen lassen, bis das Gros
der ihnen zur Verfügung stehenden Divisionen
verblutet ist . Wir zweifeln nicht daran , daß
Eisenhower als Oberkommandierender der
Aggressoren neben der Normandie auch noch an
anderen Stellen zum Ueberfall auf Europa aus¬
holen wird , denn er verfügt für die Invasion
über rund dreieinhalb Millionen Mann. Und
wenn Churchill angekündigt hat , daß die In¬
vasionsschlacht in den kommenden Wochen dau¬
ernd an Ausdehnung und Heftigkeit zunehmen
werde , so rechnen wir durchaus mit dieser Mög¬
lichkeit . Beruhigt sind wir jedoch in der Gewiß¬
heit , daß die Invasoren an allen Küsten des

|

Als Chef einer neuen Regierung abgelehnt

von großer Bedeutung , ob Badoglio von den
Croce -Liberalen bis zu den Aktionsparteilern
Sforzas hin unterstützt wird , oder ob die 15 bis
20 anderen Parteien sich für oder gegen ihn
aussprechen. Togliatti und die hinter ihm ste¬
henden kommunisten üben tatsächlich den
maßgeblichen politischen Einfluß in
Süditalien aus , und es liegt in ihrer Hand ,
wenn sie mit der Fiktion der sogenannten ,,de
mokratischen Freiheit " in Süditalien Schluß
machen wollen . Es liegt auch in der Hand der
Kommunisten , wie lange greisenhafte und ver¬

Sforza , Benedetto Croce und des fast schon ja
falfte Politiker vom Schlage des Grafen

genhaften Orlando noch geduldet werden sollen .
Die Bolschewisten haben ihnen bestimmt nicht
die Anwartschaft auf ein ewiges Leben gegeben .
Moskau hat nur bisher aus politischen Oppor¬
tunitätsgründen die Stunde der Genickschüsse
noch nicht für gekommen gehalten . Das gilt
auch für Badoglio und für den Erkönig und
Erkronprinzen , die sich nicht einbilden dürfen ,
mit den Bolschewisten eine Lebensversicherung
abgeschlossen zu haben , sondern die vorläufig
nur eine Gnadenfrist von seiten des Bolsche¬
wismus erhalten haben und weiter in der Furcht
vor ihrem Herrn in Moskau leben müssen .

Kontinents auf den gleichen entschlossenenWi¬
derstand stoßen werden , den sie in der Norman¬
die angetroffen haben .

jubel , sondern mit dem Ernst, der ihnen gebührt ,
Nicht mit im voraus unangebrachtem Sieges :

nehmen wir die Nachrichten von der Front
Atlantiktüste entgegen . Wissen wir doch , daß es
in diesem Kampfe um das Leben des ganzen
deutschen Volkes und um den Bestand des
Abendlandes geht . Entschlossen wie niemals
zuvor sind wir jedoch in dem Willen , diesen
Kampf bis zur lezten Konsequenz durchzuführen.Er muß mit unserem eindeutigen Siege enden ,
auch wenn außer der Belastung im Süden die
Bolschewisten im Osten zu einem neuen gewal¬
tigen Sturm antreten sollten . Neben den sich an
Tapferkeit immer mehr überbietenden deutschen
Soldaten wird das ganze deutsche Volf das
Aeußerste seines Leistungsvermögens einsetzen,um jene Ankündigung aus dem Führerhaupt¬
quartier am Tage der Räumung Roms zu ver¬
wirklichen , die keinen Zweifel daran läßt , daß
das Jahr der Invasion dem Gegner an der ent¬
scheidendsten Stelle eine vernichtende Niederlage
bringen wird .

truppen in neuer Erbitterung wieder auf und
Jetzt leben die Kämpfe mit den Luftlandes

gehen noch eine Weile hin und her . Um 17 . 16
Uhr ist Marcouf endgültig freigekämpft .

Geschüß einsatzbereit . Mit Hellwerden hat das
Am Morgen des 8. Juni ist noch immer ein

Feuer schwerer Schiffsgeschütze
gonnen . Ringsum ist der Boden ein einziges

aufs neue bes

wüstes steinübersätes Trichterfeld . Doch die
Männer halten aus und verlassen ihre Stel =
lung nicht .

Dies ist in furzen Zügen die Geschichte des
Heldenkampfes der Männer von Marcouf ,
deren Chef ein Oberleutnant ist . In diesem an

neues Beispiel aufgestellt worden , ein Beispiel ,
großen Taten so reichen Kriege ist hier ein

das verpflichtet . Kriegsber . Dr. Otto Hermann .
Die Sowjets sind zufrieden

() Stockholm , 10 . Juni .

Es ist fennzeichnend für die Einstellung der
englischen und amerikanischen Oeffentlichkeit ,
daß sie mit stärkster Betonung den Eindruckhervorhebt , den die Invasion bei den Sowjets
gemacht hat . Die Presse Englands und der
USA . ist sichtbar erleichtert , daß man in Moskau .
den
anerkennt und verzeichnet gewissenhaft jede

Invasionsbeginn als Silfeleistung

sowjetische Stimme , die dieser Befriedigung
Ausdruck gibt .

Jüdischer Schacher mit Blut

() Stockholm , 10 . Junt .

Es ist immer das gleiche Bild : Je mehr
englische und amerikanische Soldaten in den
Tod rennen , und je größer die Verluste an den
Fronten sind , um so mehr blüht der Weizen der
jüdischen Finanzhyänen , und um so regsamer
wird das ganze Geschmeiß in England und den
USA ., das in diesem Kriege nur eine gute Ge¬
legenheit erblickt, um Geschäfte zu machen und
fich die Taschen zu füllen. Sie handeln mit dem
Blut der Menschen , die für die Plutokratie und
den jüdischen Kapitalismus ihr Leben hingeben .

der Londoner Börse den Beginn der Ins
So überrascht es nicht , daß die Schacherer an

vasion an der Atlantikküste mit einer großen

berichtet, es feien an einem Tage Kursgewinne
Börsen hausse begleiten . „ Daily Herald " .

von rund 50 Millionen Pfund Sterling erzielt
worden . Die größten Kurssteigerungen hätten
die Papiere der französischen Eisenbahngesell¬
schaften zu verzeichnen gehabt , von denen einige
von 17 auf 60 bzw. von 19 auf 73 Pfund Sters
ling in die Höhe schnellten . Die Schieber speku =
lieren also bereits in Werten , die sie erst mit
dem Blut der Soldaten erwerben wollen .

Kindesentführerin gefaßt
() Berlin . 10 Juni .

Seit einem Monat fahndeten die Berliner
Kriminalpolizei sowie auswärtige Kriminal¬
behörden , wie berichtet , nach der 20 Jahre

Hohenschönhausen, die am 11. Mai in Plauen
alten Hildegard Kämmereit aus Berlin¬

i . V. einen acht Wochen alten Säugling entführt

meldung gelesen hatte , konnte jetzt die Täterin

hatte und dann spurlos verschwunden war .
Durch eine Zeitungsleserin , die die Fahndungs¬
dinafest gemacht werden.

Wie sich inzwischen herausgestellt hat , war
die Kindesentführerin mit dem Säugling ron
Plauen zunächst nach Deutsch -Eylau ( Ost¬
preußen ) gefahren . Dann begab sie sich für
Allenstein , wo sie einer Frau einen Regen¬
einige Tage nach Königsberg , fuhr weiter nach

mantel und ein Kleid stahl , hielt sich an¬

schliessend kurze Zeit in Osterode auf und nahm
schließlich ihren Fluchtweg nach Brauns
berg . Sier fiel sie einer Frau auf , die in ihrer
Zeitung von der flüchtigen Kindesentführerin
Das kleine Kind befand sich noch wohlbehalten
oelesen hatte und die Kämmereit festnehmen ließ .

bei ihr .
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Freude im Leid / Von Wilhelm Scharrelmann
Zuweilen gehen die Erschütterungen , die

man als Kind erlebte , von so belanglosen Din¬
gen aus , daß man von ihnen nicht zu erzählen
vermag , ohne vor sich selber befangen zu werden .
Da ist zum Beiſpiel die Geschichte von den Zug
Stiefeln meines Vaters , die er sich bei einem Alt¬
händler aus einem Haufen getragenen Schuh¬
werks als besonders preiswert und in der stillen
Hoffnung herausgesucht hatte , daß sie ihm schon .
noch passen würden , wenn er sie nur erst ein paar
Tage ausgetreten haben werde , die aber mit
jedem Morgen nur noch enger geworden zu sein
schienen und zuletzt nur unter immer heftigeren
Schmerzen an die Füße zu bringen waren . Dabei
war es ausgeschlossen , daß mein Vater etwa
darauf verfallen wäre , sie durch ein anderes
Paar zu ersetzen . Nach so turzer Zeit bereits
wieder ein anderes zu kaufen , wäre ihm als
eine geradezu wahnwizige Idee erschienen. Er
dachte nicht daran, vor ihnen zu fapitulieren,
Er hätte ja damit zugegeben , daß er sich mit
ihnen doch versehen hatte , und er war gewohnt ,
für das , was er einmal getan oder gelassen
hatte , einzustehen .

Eines Morgens aber es war ein trüber
Wintertag draußen und der Kampf zwischen ihm
und den Stiefeln hatte bereits eine Viertel¬
stunde gedauert war es darüber höchste Zeit
für ihn geworden, seinen Gang ins Büro anzu¬
treten , in dem er damals zur Aushilfe arbeitete .
Selbst die verzweifeltsten Anstrengungen aber
erwiesen sich an diesem Morgen als nuglos . Die
Füße rückten in den Stiefeln nicht um einen
Zentimeter weiter , und alles Aufstampfen und
faltblütiges Verachten der Schmerzen ver
mochten daran nichts zu ändern .

-

, ,Wenn ich nur etwas Talkum hätte " , seufzte
mein Vater zuletzt . Dann rutschten die Füße
sicher besser ."

„Meinst du , daß Talfum helfen würde ?"
fragte meine Mutter , und ihre Miene hellte sich
ein wenig auf . , ,Der Schuster hat sicher was da. "

, ,Nein , laß ! Du weißt doch - !" hielt mein
Bater sie zurück und schüttelte den Kopf .

, ,Aber wenn es doch sein muß! Flink" , wandte
Sie sich zu mir herum ,, , du hast ja gehört , was
du holen sollst ! Komm , nimm die kleine Tüte
hier mit . Es braucht ja nicht viel zu sein . Frag
ihn , ob er nicht so gut sein wolle ? "

Zu der frühen Morgenstunde aber schlief der
Schuster noch , und als er auf mein Klopfen
zuletzt öffnete und nun hörte , daß es um nichts
weiter als um ein wenig Rutschpulver ging ,
Schnob er nur verächtlich durch die Nase . Natür¬
lich , brummte er , gefällig solle er sein , aber wenn
wir Schuhe zu flicken hätten , gingen wir zu an¬
deren Leuten , nicht wahr ? Und dann stünden
auch noch die Sohlen bei ihm zu Buch , die er
im vorigen Herbst unter meine Stiefel genagelt
habe .

Als ich , heimlich mit Tränen fämpfend , wieder
gehen wollte , rief er mich unvermutet wieder
zurüd . , ,Da !" sagte er und reichte mir eine
Tüte , zur Hälfte mit Taltum gefüllt , durch die
Türspalte .

Dante schön!" stammelte ich überrascht und
Itef heim wie gehezt .

Zu Hause sah ich meinen Vater am Fenster
tehen und vor Ungeduld an die Scheiben
trommeln . Es war ja längst Zeit für ihn zu
gehen . Strahlend reichte ich ihm die Tüte .

Nun ? Was sagte er denn ? " fragte meine
Mutter mich .

Aber ich brauchte ihr nicht mehr darauf zu
antworten , mein Vater hatte bereits von dem
Pulver in seine Stiefel gestreut und den Kampf

CasPätseldiner Mach
ROMAN VON HERMANN WEICK

"23) Allerdings , ich habe selbst schon Aehnliches
burchgemacht " , erwiderte die Tänzerin .

Was ich brauche, ist ein gutes Modell!"
fuhr Ruoff fort . „ Mancher Tänzerin wäre es
ja vielleicht ganz willkommen gewesen als Mo¬
bell für meine Figur . zu dienen , denn wenn
nachher in den Zeitungen über die Ausstellung
berichtet wird , wird auch ihr Name genannt
werden . Aber alle Tänzerinnen , die ich zu sehen
bekam , entsprachen nicht dem , was ich brauche .
Ich hatte schon die Hoffnung aufgegeben , bis
ich vorhin Sie , gnädiges Fräulein , in Ihrem
Frühlingstanz sah !"

Im Frühlingstanz " , fragte sie überrascht .
„ Ja “ , erwiderte er , so soll meine Tänzerin

werden ! "

„ Daß gerade der Frühling " Ihnen gefällt ,
wundert mich . Beim Publikum findet er weni¬
ger Anklang .

„ Ich sehe den Tanz eben mit anderen Augen
als das große Publikum an ! "

Weil Sie das bessere Urteil haben ." Das
Gespräch interessierte die Tänzerin . „ Ich hänge
an diesem Tanz besonders , obwohl er weniger
gefällt . "

, ,Deshalb wäre es vielleicht hübsch , wenn Sie
gerade in diesem Tanz verewigt würden ! "

„ Ja “ , sagte die Tänzerin , aber dann schwieg
sie und sah vor sich nieder .

War sie wieder mißtrauisch geworden ?

„ Es würde sich ja nur um wenige Sigungen
handeln " , sagte Ruoff bittend . „Nur so lange ,
bis ich den richtigen Ausdruck gefunden habe."

„ Ich will es mir überlegen " , antwortete sie
zögernd , „ reizen würde es mich ja , einmal als
Tänzerin modelliert zu werden . Ich gebe Ihnen
Nachricht ."

Damit wollte sie sich verabschieden . Ruoff
fühlte ihre kleine Hand .

Dann , als falle ihr etwas ein : „, Sagten Sie
nicht , daß Sie mich damals durch einen Herrn
Rolling kennengelernt hätten ? Ist er der Mu¬
siker, der in eine Mordsache verwickelt wurde ? "

„Ja , er ist es ." antwortete Ruoff , und er
stellte bei sich fest , daß die Tänzerin , die mit
Herrn Andresen, dem ehemaligen Freund Frau
Stefanis liiert war , von ihm sicherlich mehr
über diese Dinge erfahren hatte , als zu wissen
sie sich jetzt den Anschein gab .

mit ihnen von neuem begonnen . Wirklich blieb
er diesmal Steger .

Mit brennenden Augen sahen wir ihm eine
Minute später nach , wie er fläglich humpelnd
die Straße hinabschritt. In diesem Augenblick
faßte ich im stillen den Entschluß , daß es ein
Ende haben sollte mit der Qual für ihn ein für
alle mal .

Als er abends wieder nach Hause kam und
wir ihm halfen , die Stiefel auszuziehen und ich
sie hinaustrug , um sie zu putzen , war der Augen¬
blick für mich gekommen , in dem gehandelt wer¬
den mußte . Es war ein düsterer Entschluß , und
ich hatte den ganzen Tag mit ihm gerungen .

Schon hatte ich die Stiefel auf die heiße
Herdplatte der Küche gestellt , um sie dort beim
Trocknen des nassen Leders verschmoren zu
lassen , als mir ein neuer Gedanke tam . Wie ,
wenn ich sie, troz der Demütigung , die ich heute
morgen dort erlitten hatte, erst dochnoch einmal
zu dem Schuster hinübertrug ? Er mußte doch
Rat wissen ?

Es würde kein leichter Gang sein, das war
gewiß . Vielleicht , daß er mich einfach wieder
zum Hause hinausjagte . Darum war es wohl
kein Wunder , daß ich ins Stottern geriet , als
ich mein Anliegen vorbrachte und ihn bat , sich
die Stiefel einmal anzusehen, ob er feinen Rat
für sie wisse ? Nur kosten dürfe es nichts. Dafür
wollte ich seiner Karla jeden Abend bei ihren
Schulaufgaben helfen .

Karla war das unausstehlichste Mädchen , das
ich fannte . Das übelste an ihr war ihr Haar .
Es roch so ranzig von dem Fett , das ihre Mutter
an jedem Morgen hineinstrich, daß mir schon
schlecht wurde , wenn sie nur in meine Nähe
tam . Und in der Schule war sie dumm und
frech, das wußten wir alle . Karla , wieviel ist
dreimal drei , fragten wir sie, wenn sie auf die
Straße kam und mit uns spielen wollte . Statt
zu antworten , begann . sie dann zu spucken oder
fuhr dem Frager mit ihren Fingernägeln ins
Gesicht . . .

Sieh mal an " , sagte der Schuster verwun¬
dert und brach in Lachen aus . Aber es flang
nicht mehr so höhnisch wie am Morgen . „ Naja " ,
meinte er dann , „ Karla hätte es schon nötig ,

was das betrifft . Das Pulver hat sie nun mal
nicht erfunden . Also meinetwegen . Aber für ein¬
oder zweimal hat es teinen Zwed , verstehst du ? "

, ,Nein " , sagte ich , bis zu den Zeugnissen . ".

also von heute an
Gut " , sagte der Meister . „ Dann komme du

jeden Abend eine Stunde

herüber, und wenn sie nicht hören will, ſagſt

دو

du es mir ."

er mit den Stiefeln anfangen wollte .
Ich nichte stumm . Viel wichtiger war , was

brummte er ,, , Methusalem , Methusalem !"
als er sie mir jetzt aus den Händen nahm und
betrachtete . , ,Aber wir werden ihnen schon kom¬
men , paß mal auf !" lächelte er , suchte ein Paar
Leisten her , tauchte die Stiefel , die doch naß
genug waren , in einen Eimer mit Wasser und
trieb die Leisten hinein , daß sich das Oberleder
zum Plazen strammte . „ So " , sagte er ,, , das wird
ihnen schon gut tun !"

schon wieder in der Schusterstube . „ Schnell , die
Am anderen Morgen stand ich in aller Frühe

Stiefel !" sagte ich. „ Unser Vater weiß doch nicht ,daß ich sie hergebracht habe, und er soll es auch
nicht merken !"

Er merkte es doch . Es half nichts auf
seine Frage mußte ich zuletzt doch mit dem her¬
aus , was ich unternommen hatte . Wortlos sah
er mich an .

und ganz allein aus dir selber?" Bei diesen
So ?" fragte er dann . Das hast du getan ?

Worten traf mich ein Blick, in dem eine heim¬
liche Freude funkelte und der mir bis ins Herz
hinunterglitt . Das war alles . Kein Wort weiter ,
und erleichtert atmete ich auf .

Kaffee im Ofen überkochte . Es zischte so, daß sie
Meine Mutter war so überrascht , daß ihr der

erschrocken herumfuhr und den Tiegel eilig aus
dem Feuerloch nahm . Dabei brang ein Geruch
von Torfrauch und verbrannter Zichorie ins
3immer , der mir bis heute ebenso unvergeßlich
geblieben ist wie der Blick meines Vaters , der
so voll unerwarteter Anerkennung und heim¬
licher Freude war .

-
Ich sagte ja , es ist belanglos , was ich da er¬

zähle . Ein Blic was ist das ? Aber nun ich
feine Möglichkeit mehr habe , noch einmal wie¬
der in das Auge zu blicken , aus dem er kam ,
meine ich, jetzt erst ganz zu wissen, wieviel un
ausgesprochene Liebe zu mir nun für immer in
ihm erloschen ist .

Halbzeit des Lebens / Von Jo Hanns Rösler
Die erste Halbzeit deines Lebens ist abge =

pfiffen . Hast du den Pfiff gehört , Freund ? Er
hält deinen Schritt nach vorwärts auf , läßt dich
zur Seite treten , gibt dir ein paar Minuten
Beit zum Verschnaufen und zum Nachdenken , wie
alles in der ersten Halbzeit deines Lebens kam ,
jeder Sieg und jede Niederlage . Und noch eine
Minute , dich auf die zweite Halbzeit deines
Lebens vorzubereiten .

Du bist ein Mensch wie alle Menschen . Nichts
zeichnet dich aus , du hast deinen Beruf , dein
Heim , deine Familie . Du hast Nachbarn ,
Freunde und Feinde . Du bist deinen Weg ge¬
radeaus gegangen , mit Gleichmut , in der großen
Marschkolonne , doch plötzlich stockt dein Schritt .
Wie weit noch ? Wie lange noch ? Du bist ja
schon so lange gegangen , du kommst ja schon von
so weit her , das halbe Leben ist vorbei . War
alles so , wie du es dir als Kind geträumt , als
Jüngling vorgenommen hast ?

Deine Ehe , Freund , ist eine gute Ehe . Du
gibst deiner Frau den Zehnten , gehst mit ihr
spazieren , ihr geht nebeneinander her , die Worte
fließen langsam vom Mund , es ist wenig in
euch , was gesagt werden muß . Euer Tag hat |

vierundzwanzig Stunden , und jede Stunde hat
ihre ehrlichen sechzig Minuten . Aber damals ,
als du dein Mädchen zum erstenmal sahst ,
als du mit ihr zum erstenmal allein warst , da
war feine Stunde sechzig Minuten , da verflog
die Zeit , da konnten die Lippen nicht nachkom
men , alle die Worte auszusprechen , die das Herz
überfluten ließen . Es ist immer noch dieselbe
Frau , die an deiner Seite geht , es ist immer
noch dasselbe Herz , für das du einst sterben
wolltest , che du es verlörst . Dent an die Berge ,
die du im Ueberschwang deiner Liebe versez test ,
denk an das Leid , das dir die Sehnsucht brachte ,
jetzt ist sie dein , immer dein , und jeder Tag mit
ihr hat vierundzwanzig Stunden . Jetzt sprich
die Worte aus , die damals im Herzen zurückge¬
blieben sind, jetzt erfülle die Stunden , die
damals zu schnell verrannen . Denn
kürzer wird die Zeit , wo

immer
ihr zusammen

seid , ihr habt euch ja noch so viel zu
sagen ihr zwei Menschen , die ihr unter
Millionen Menschen nur euch habt !

Deine Kinder , Freund , wachsen gesund auf
gutem Boden heran . Du sorgst für ste , sie sind
sauber gekleidet , ihr Teller ist nahrhaft gefüllt .

Sonnenaufgang
Zuerst war alles nur ein fahles Grau ,
als sich die Nacht in Dämmerung verlor .
dann setzte leise ein der Amseln Chor ,
es war , als locke er das Licht hervor ,
und mählich färbte sich der Himmel blau .

Durch dunkle Stämme schimmerte es rot
um die Magnolie , die wie atmend stand
Wind wachte auf , und sprang umher , und fand
die Weide an des stillen Teiches Rand ,
die ihm ihr grünes Haar zum Spiele bot .

Und plötzlich , mit dem ersten Lerchenschlag ,
flog , wie vom Rund des Horizonts geschnellt ,
ein Goldpfeil durch das grüne Wipfelzelt
und zündete , daß jäh von Glanz erhellt ,
voll warmen Lebens lag die Maienwelt ,
und war ein Wunder wie am Schöpfungstag !

Anne Marie Jürgens .

du tadelst ste, wenn sie ungezogen sind, du lobstsie , wenn sie brav waren . Und so lernen sie

gehen , sprechen , dann rechnen und schreiben , jetzt
schon , sich zu vertragen und in eine Gemeinschaft
einzufügen. Dein Stolz auf sie ist groß , aber
wie klein ist - wenn du es recht betrachtest

sammelt hast? Wäre es nicht schöner gewesen,
der Beutel Freuden , den du dir mit ihnen ge¬

damals in der Stube ſizen zu bleiben , als sie
ihre ersten Gehversuche machten, mit ausgestrec
ten Aermchen und hell frühend? Möchtest du
nicht heute gern die nie enden wollenden Fragen

Kleinen beantworten , wenn
Warum , Papa ? " und Weshalb , Papa ? " der

Sein fünfzehns

jähriger Junge schon ein wenig verschlossen sich
schweigend an den Mittagstisch jetzt ? Jezt
fragst du ihn , aber er hat schon gelernt , zu
schweigen . Seine Gedanken freisen schon um
Dinge , die dir fremd sind , du studierst in seinem
Gesicht viel länger , als du einst gebraucht
hättest , das ganze kleine Herz zu erforschen .
Hier war die Zeit als dein großer Gegenspieler
schneller , sei du in der zweiten Halbzeit deines
Lebens gewandter . DennKinder wachsenheran und
was sie einst an Liebe und Vertrauen mit hilf¬
losen Händen überreich verschenken, mußt du dir
später schwer erkämpfen Aber noch ist es Zeit ,
noch liegt ein letztes Kind in der Wiege , noch
kannst du dein Herz mit Freude an ihm bis zum
Ueberfluß füllen , daß es für die falten Tage des
einsamen Alters reicht .

Deine Nachbarschaft , Freund , achtet dich , du
hast mit keinem einen Streit , man setzt sich gern
mit dir an einen Tisch und weiß , wenn du auf¬
gestanden bist , fein böses Wort über dich zu
sagen . Manch einer hat sogar ein gutes Wort
für dich im Herzen , denn du hast ihm ein¬
mal geholfen , als er in Not war , mit Geld ,
von dem du glaubtest , es reiche kaum für dein
eigenes nacktes Leben , trotzdem Geld die Kraft
besitzt , sich zu dehnen und zu strecken , wenn du
von ihm einen Teil für die Not des Nächsten
nimmst . Aber Hilfe ist nicht allein von deiner
Tasche abhängig . Nimm den Verzweifelten mit
heim in den Frieden deines Hauses , geh mit ihm
ein paar Schritte , wo er sich allein zu gehen
fürchtet , es gibt kein Unrecht , das von einem be¬
gangen wurde , das von einem anderen nicht
wieder gutgemacht werden kann . Darum nüze
die wenigen Minuten , die vor der letzten Halbs
zeit deines Lebens liegen , gut zu machen , was
schlecht war . Und wenn du jetzt wieder auf das
Spielfeld des Lebens hinaustrittst und deinen
dir zugewiesenen Platz unter den Mitspielern
eingenommen hast , dann steh deinen Mann und
vergiß nie , wie kurz die Zeit ist , die dir zum
vollendeten Leben noch zur Verfügung steht .

Herr Kolling ist Ihr Freund ? " fragte Elena | Sigungen bei dem Bildhauer gaben ihm zu | weißgekleideten Gestalt auf dem Podest hin¬Varosch darauf leichthin .

, ,Er war es ! Mein Verhältnis zu ihm hatte
sich aber schon vor dieser Mordgeschichte ge¬
lockert ; ich verstand es nicht , wie Kolling Frau
Stefanis megen seine eigene Frau und sein Kind
vergessen und sie unglüdlich machen konnte !"

Sie befanden sich damals doch selbst in
Gesellschaft van Frau Stefani !" warf die Tän¬
zerin ein .

,, Ich wollte sie fennenlernen , ich wollte
wissen, welcher Art die Frau war , die Kolling
so ganz aus der Bahn geworfen hatte !"

, ,Und welchen Eindruck gewannen Sie von
Frau Stefani ?" fragte Elena Varosch darauf
und merkte selbst nicht , daß dieses Interesse für
die Tote mehr verriet , als sie hatte sagen wollen .

„Ich hielt sie für eine raffinierte , taltherzige
Frau , die wahrscheinlich eine besondere Vor¬
liebe dafür hatte , anderen Frauen die Männer
wegzunehmen !"

Elena Varosch sagte nichts darauf . Sie preßte
die Lippen zusammen , als müsse sie sich gewalt¬
sam hindern , etwas zu sagen

Nun lachte sie nervös auf .
, ,Lassen wir diese Frau Stefani , sie ist ja nun

tot und fann , wenn sie wirklich so war , feinen
Schaden mehr anrichten !" Sie nidte Ruoff furz
zu „ Ich gebe Ihnen Nachricht ! Und nochmals :

Gute Nacht !""
*

, ,Willst du heute nicht mitkommen , Rolf ? "
fragte Elena Varosch . Ich möchte gerne dein
Urteil über die Figur hören !"

,,Die Arbeit ist ja erst in den Anfängen " ,
antwortete Andresen ,, , da bekäme ich doch keinen
richtigen Eindruck davon ! Wenn sie fertig da¬
steht , sehe ich sie gerne an . Aber du mußt dich
jetzt auf den Weg machen , sonst kommst du
zu spät ."

Sie ging zu ihm , doch als sie ihn füßte ,
fühlte sie, wie fühl und unbeteiligt sein Kuß
wieder war .

, Sehr zärtlich ist dein Abschied gerade nicht !"
sagte sie vorwurfsvoll .

Andresen schüttelte den Kopf .
„ Immer dieselbe Klage . Wie oft soll ich es

dir noch sagen , Elena , daß du dir da Dinge ein¬
bildest , die gar nicht bestehen . Sei doch endlich
vernünftig !" Er lächelte sie an .

Elena Yarosch , dadurch sichtlich in bessere

Stimmung versetzt, verließ ihn mit einem scher¬
zenden Wort .

Als die Tür sich geschlossen hatte , verschwand
jäh das Lächeln aus Andresens Zügen . Diese

denken .

Schon neulich , als sie ihm von ihrem ersten
Zusammentreffen mit Ruoff und seinem Ansin¬
nen , sie als Modell für eine Tänzerfigur zu ge¬
winnen , berichtet hatte , war sogleich der Ver¬
dacht in ihm aufgestiegen , daß da etwas nicht
stimme . Daß der Bildhauer so ganz zufällig , wie

Elena auftrat , gekommen sei, erschien ihm mehr
er es hingestellt hatte , in das Kabarett , in dem

als unwahrscheinlich . Wenn Ruoff wirklich eine
Tänzerin als Modell gesucht hätte , hätte er diese
sicherlich schon vorher gefunden ; es gab wahrlich
genug Tänzerinnen in Berlin und bessere als
Elena .
verfallen ? Ruoff war Kollings Freund , sicher

Warum war Ruoff gerade auf sie

wußte er mehr von den Dingen , als er sich an¬
merfen ließ . Es war ihm gelungen , Elena zu
täuschen , und diese ahnte nicht , was der Bild¬
hauer wirklich im Schilde führte .

Andresen stand , als sei er plötzlich zu einem
Entschlusse gelangt , auf . Er mußte aus Elenas
Nähe kommen , ehe es zu spät war . Der Verdacht ,
den er schon eine Zeitlang gegen sie hegte , schien
nur zu berechtigt zu sein . Konnte er da über¬

Katastrophe eintrat ?
haupt noch zögern . . . so lange zögern , bis eine

erfahren . Sie würde sich sonst zur Wehr setzen,
Aber Elena durfte von seinem Plane nichts

ihn nicht verlieren wollen vielleicht würde
auch ihre Liebe in Haß umschlagen , würde sie
aus der zärtlichen Freundin zu seiner Feindin
werden . . . dem . wollte er sich nicht aussehen .

*

Seit einer Viertelstunde stand Elena Varosch
wieder auf dem schmalen Podest , sie trug ein
weißes , weites Gewand , das in weichen Linien
ihren schlanken Körper umfloß . Nur das linke
Bein trug den Körper , das rechte war nach rück¬
wärts ausgestreckt , etwas Schwebendes, Be¬
schwingtes war in der Gestalt , was durch die
Saltung der Arme , die leicht zur Höhe gerichtet
waren , noch unterstrichen wurde .

Ruoff trat von der Arbeit zurück und verglich
sie mit dem Modell .

, ,Sind Sie zufrieden ? " fragte Elena Yarosch .
„ Es geht an " , antwortete er turz und machte

sich wieder an der Figur zu schaffen . Etwas
Verbissenes , Fanatisches war in der Art , wie
er arbeitete . Er wunderte sich manchmal über
sich selbst .

Hatte diese Plastik nicht ein Vorwand für
anderes sein sollen? Aber nun hatte es ihn ge¬packt, ließ ihn die Arbeit nicht los . Immer wie
der , wenn seine Hände den Ton modellierten ,
wenn seine Blicke prüfend , abschäzend zu der

übergingen , vergaß er für eine Weile ganz den
eigentlichen , ursprünglichen Zweck dieses Beis
sammenseins .

Plötzlich fiel ihm wieder ein , was er sich für
heute vorgenommen hatte . Er hörte zu ar¬
beiten auf .

, ,Wir machen eine Pause , sonst werden Sie
zu müde !" sagte er .

, , Ich habe nichts dagegen , meine Beine sind
ganz steif geworden !" antwortete sie , sprang vom
Podest herunter und setzte sich in den Stuhl .

Sie unterhielten sich rauchend von belangs
lofen Dingen .

Sigungen , zu denen Elena Yarosch bei Ruoff
So war es auch bei den bisherigen drei

erschienen war , gewesen ; absichtlich , um die Tän¬
zerin völlig in Sicherheit zu wiegen , hatte Ruoff
jedes Wort , jede Andeutung vermieden , die in
irgend einer Beziehung zu Kolling , zu dem
Mord an Frau Stefani gestanden hätten .

unterhalten . Elena Varosch hatte von ihrer Tän¬
Ueber ihre Berufe hatten sie sich vorwiegend

zerinnenlaufbahn erzählt , von den Orten , an
denen sie bisher engagiert gewesen war ; sie war
schon viel in der Welt herumgekommen , seit
einem Jahre befand sie sich nun in Berlin , wo

tés getanzt hatte .
sie in den verschiedensten Kabaretts und Varie¬

Auch jetzt erzählte sie wieder von Erlebnissen
in ihrem Beruf aber Ruoff hörte kaum
auf das , was sie sagte . Er hatte jezt ganz ande¬
res im Sinne als diese nichtige Plauderet .

Wie um sich Bewegung zu machen , stand er
von seinem Sessel auf und ging einige Male in
dem großen Atelierraum hin und her .

zene Männerbüste stand , blieb er stehen .
Vor einem Wandbrett , auf dem eine bron¬

, ,Manchmal begreife ich es nicht !" sagte er
wie zu sich selbst und sah den Männerkopf empor .

Was begreifen Sie nicht ? " fragte Elena
Varosch verständnislos .

Daß Kolling mit offenen Augen in sein Un¬
glück rennen fonnte !" erwiderte Ruoff und
wandte sich rasch der Tänzerin zu . Er sah , wie
sie zusammenfuhr und ihr Gesicht erblaßte .

Aber sogleich schien sie sich wieder gefaßtzu haben .

sagte sie, erhob sich und trat an Ruoffs Seite .
, ,Jene Büste stellt den Musiker Kolling dar ? "

Sichtlich interessiert betrachtete sie die Büste .
„ Rolling hat einen guten Kopf" , fuhr sie fort ,
aber Ruoff entging nicht die leichte Erregt¬
heit in ihrer Stimme ,, , wann haben Sie die
Büste modelliert ? "

( Fortlegung folgt . )

ortiram



Familienanzeigen

Es wurden geboren :

Es haben sich vermählt :
MA . -Obermaat Heinrich Ahrend , Gerda

Ahrend , geb. Kiaaßen . Emden , Weber¬
gildestr . 1, 3. 6. 44. Wir danken für
erwiesene Aufmerksamkeiten .

Herbert Wertmeister , Pastor , z. 3. Wehr¬
macht , Irmgard Wertmeister , geb.

Enno Nellner . Tarthun (Bez . Magdeburg ) ,Meinders und Frau Theda , geb. Iw Hollen , 9. 6. 44 .werts , Bensersiel .

Remmer Diedrich Addo am 6. 6. 44 .
Eliese Janssen , geb. Agena , RemmerJanssen , Westerbur .

Johanne Therese am 6. 6. 44 .

Johann Ehmen , Elfiene Ehmen , geb.
Ulf Henner am 7. 6. 44. Dipl .-Hdl . Penning , Spetendorf , 10. 6. 44 .

Georg Sommer und Frau Hildegard , Hennrich . Böhling , Etta Böhling , geb.
geb. Zoerner . Leer , Am Pulverturm 18, Janzen . Hesedorf b. Rotenburg , Groot¬
3. 3. Kreisfrankenhaus Leer . husen üb . Emden , 3. 6. 44 .

Menno Heinrich am 8. 6. 44 . Hermann Schmidt , 1½- Rottf ., z. 3. Ur¬
Maas , geb. Krieter , Ob . -Bootsmt . laub , Gesine Schmidt , geb. de Vries .
Menno Maas . Leer , z. 3. Kreis Emden -Hilmarsum , 10. 6. 44 .
trantenhaus . Stabsgefr . Hero Heeren , Gertrud Hees

ren , geb. Krisam . Neu -Wiegboldsbur ,

Lotte

Jusa Teresa am 4. 6. 44. Georg Weers
u . Frau Foline , geb. Saueressig , Emden .

Helgard am 4. 6. 44 .

Uwe Johann am 6. 6. 44. Anny Drees
mann , geb. Böje , Johann Dreesmann ,
Ob . -Fähnrich z. See , Weener / Ems .

3. Urlaub , Klösserath , z. 3. Neu¬
Wiegboldsbur , Juni 44 .

Gertrud Stegi , Ltn . (MN . ) Günther Schnatbaum , Taleageb. Munderloh , Addi Stegi , Obit . 3. Schnatbaum , geb. Behrends . Flens¬S. Leer , z. 3. Ehhorn i . Old . burg , Aurich , 6. 6. 44 .
Ingeborg am 5. 6. 44. Hero Schöning Diedrich Giesmann , Meta Giesmann ,

und Frau Erifa , geb. Mente , Ihres geb. Weihe . Remels , 4. 6. 44 .nerfeld . Sauptgefr . Johann Jürgens , z. 3 . Ur¬
laub , Janna Jürgens , geb. Meinen .
Stradholt , 12. 6. 44.

Matr . -Obergefr . Martin Schoon , Antine
Schoon , geb. Gronewold . Wilhelms
fehn I, 3. 3. Urlaub , Fahne , 10. 6. 44 .

Obergefr . Martin Wirdemann , z. 3 .
Urlaub , Maria Wiedemann , geb. Erd¬
wien . Neu -Wallinghausen , 10. 6. 44 .

Garrelt Klooster , Hinrita Klooster , geb .
Bruns . Aurich . Wiardastr . 24, 10 , 6. 44 .

Es haben sich verlobt :
Annemarie Heyken , Wilhelm Heyten .

Hartward üb . Esens , Emden , Celos¬
straße 22 , 3. 6. 44 .

Karola Löning , Heinrich Behrends , Uffz .
d . Luftw . Steenfelde , Völlen , 3. 3 Es danken :Urlaub , 11. 6. 44 .

Wilhelmine Janssen , Uffz . Harm Boom - Für die vielen Aufmerksamkeiten zur
gaarden . Groothusen , z. 3. Emden , Vermählung Horst Behlendorf u . Frau ,
Uttum , 3. 6. 44 . geb. Peters , Aurich .

Käthi Smid , Tonjes de Lange , Stabs - Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläß¬
gefr , i . e. Pz . -Gren .-Regt . Wymeer ,
Juni 44.

Frau Johanna Brants Wwe ., geb. Benz ,
Frizz Djuren . Emden , 7. 6. 44 .

Hannchen Dieten , Ubbo Severiens . Nüt

lich ihrer Vermählung : Hilto Wessels
und Frau Martha , geb. Brint , Weener .

Für die zur Goldenen Hochzeit erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten : Direktorstellver¬

geb. Friedrichs . Emden, Norbertorstr . 3.
treter a . D. Chr . de Boer und Frau ,

denen Hochzeit : Peter Saathoff und
Frau Fente , geb. Gontjes , Visquard
b . Pewsum .

termoor , Neuer Weg , Bunderhamm - Für die Aufmerksamkeiten zu ihrer Gol¬rich Juni 44 .
Hanny Kuhn , Wolfgang Trautmann .

Köln , Ratenow , 7. 6. 44 .

Emden , Königsberger Str . 23 ,
8. 6. 44 .
Den Heldentod fand nach steg¬

reichem Luftkampfe im Alter von 21
Jahren unser lieber jüngster Sohn u .
Bruder , Leutnant

Gunther Buchholz
Inh . des EK . 2. Kl . , der Frontflug¬
ipange in Bronze und des Verwun¬
detenabz . in Silber . Er folgte seinem
ältesten Bruder Hans , der im Osten
fiel . In tiefem Schmerz : Martha Buch¬
holz , Oberlin . Erich Buchholz und Frau
Ingeborg , geb. Steinmann .
Beisekung Montag , 12. 6. , 15 Uhr ,
auf dem Bolardusfriedhof . Trauerfeier
14. 30 Uhr dort in der Kapelle . Evtl .
Kranzspenden zur Kapelle Bolardus¬
friedhof erbeten .

Emden , Hinter der Halle 1,
Wiesbaden , 9. 6. 44 .
Zu dem tiefen Leid , das wir

durch den Heldentod unseres geliebten
Sohnes Wilhelm erlitten haben , hat
das Schicksal ein weiteres hinzugefügt .
Am 7. 6. entschlief sanft nach schwerer
Krankheit in einem Marine -Lazarett
mein lieber , herzensguter Mann , un¬
fer stets treusorgender Vater , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Ontel , Stabsgeft .

Josef Warnte
im Alter von 45 Jahren . In tiefer
Trauer : Talea Warnke , geb. de Wilde ,
Kinder Artur , Hans und Titia sowie
Angehörige .
Beerdigung Montag , 12 , 6. , 15. 45 Uhr ,
von der Friedhofstapelle Bolardusstr .
Trauerfeier 15. 20 Uhr . Kranzspenden
dorthin erbeten .

Emben -Borssum , Burhafe ,
im Felde , 7. 6. 44 .
Uns erreichte die erschütternde

Nachricht , daß mein heißgeliebter , her¬
zensguter Mann , der Vater seines
Töchterchens , mein geliebter , braver
Sohn , unser lieber Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager . Onfel , Neffe und
Better , MA .-Obermaat

Georg Eduard Gölen
Jnh . d. Ek 2 u . a, Auszeichnungen ,
in treuester Erfüllung seiner Soldaten¬
pflicht 6 Monate nach dem Tode seis
nes lieben Vaters sein junges Leben
von 30 Jahren dem Vaterlande ge¬
opfert hat . Mit militärischen Ehren
wurde er auf einem Heidenfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet . In tiefem
Leid : Frau Ehristine Göten , geb.
Landheer , Töchterchen Edda , Familien
Göken und Landheer .
Gedenkfeier am 18. 6. , 15 Uhr , in der
Kirche zu Burhaje , wozu wir herz¬lichst einladen .

Loppersum , 8. 6. 44 .
Bon seinem Leutnant erhieltenwir die tieftraurige , unfaßbare

Nachricht , daß mein geliebter , herzens¬
guter Mann , der treusorgende Bater
unjeres Sohnes , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Schwager u . Ontel , Gefr .

Peter Clüver
bei den harten Abwehrfämpfen im
Süden der Ostfront im Alter von 33
Jahren am 9. 5. den Heldentod fand .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof

Aurich , z. 3 . Norben , Edzard¬
straße 1, Norden , Jemgum , im
Felde , 4. 6. 44 .

Von seinem Hauptmann u . Kompanie¬
chef erhielten wir die tieferschütternde ,
unfaßbare Nachricht , daß mein heiß¬
geliebter , unvergeßlicher Mann , unser
lieber , herzensguter ältester Sohn u .
Schwiegersohn , unser lebensfroher , gu¬
ter Bruder , Schwager , Onkel , Neffe u.
Vetter , Obergefr .

Klaas Heinten Grensemann
Inh . der Ostmedaille u . des Kriegs¬
verdienstkr . 2. RI . m. Schw ., im Alter
von 36 Jahren am 23. 5. im Osten
sein Leben lassen mußte . Um so schwe
rer ist es , da sein lb . Schwager auch
den Heldentod erlitt . In unsagbarem
Schmerz : Frau Gertrude Grensemann ,
geb. Ahrends , Fam . Johannes Grense :
mann u . Georg Ahrends sowie Angeh .
Gedächtnisfeier wird noch bekanntgeg .

Riepe , Ochtelbur , 9. 6. 44 .
Von seinem Leutnant erhielten
wir die traurige Nachricht , daß

mein liebes Entelkind , unser lieber
Sohn und Bruder , unser guter Neffe
und Better

Johann Hinrich Löschen
Obergefr . i . e . Gren .- Regt . , Inh . d .
EK . 2. Kl . u . a . Auszeichnungen , im
23. Lebensjahre am 9. 4. verwundet
wurde und am 10. 4. gestorben ist.
Auf einem Heldenfriedhof wurde er
zur legten Ruhe gebettet . In tiefer
Trauer : Wwe . Dirtje Löschen , Rolf
Claaßen und Frau , geb. Löschen , so¬
wie Angehörige ,
Trauerfeier am 18. 6. in der Kirche
zu Riepe .

Riepe , 7. 6. 44 .

Für Führer, Volk und Vaterlandfiel am 16. 4. bei den schweren
Abwehrfämpfen in Italien unser lie¬
ber , treuer

Friedrich Wilhelm Hinrichs
als Reiter einer Schwadron im blü¬
henden Alter von 22 Jahren . Schmerze
lich trifft uns dieser Schlag , da uns
ser lieber Johann im Osten gefallen
ist . In stiller Trauer : Wwe . 3. Bauer :
mann und Angehörige .

Ostgroßefehn , 5. 6. 44 .
Um 5. 6. wurde uns unser heißgelieb
ter jüngster Sohn , unser lieber , une
vergeßlicher Bruder und Schwarer

Adolf
im Alter von fast 9 Jahren durch
einen Unglüdsfall entrissen . Er war
unser Liebster und vielen ein leiner
Freund . In unsagbarem Schmerz : Die
tieftrauernden Eltern Christian Gerdes
und Frau , geb. Enten , Geschwister und
Angehörige .
Beerdigung Sonntag , 11. 6. , 14 Uhr ,
auf dem Friedhof zu Ostgroßefehn .

Dielerheide , 8. 6. 44 .
Heute morgen ging nach schwerem Lei¬
Sen meine liebe Frau , unsere herzens
gute Mutter , Schwiegers , Groß - . Ur¬
großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Martha Goßling , geb . Heikes
im Alter von 72 Jahren in Frieden
heim . In stiller Trauer : Keus Goß¬
ling und Kinder .
Beerdigung Montag , 12. 6. , 14 Uhr .

Leer , 9. 6. 44 .
Heute morgen entschlief sanft an Al¬
fersschwäche nach einem arbeitsreichen
Leben unsere liebe Mutter , Schwieger - ,
Groß - , Urgroßmutter und Tante

Margarethe General
geb. Döling

im 83. Lebensjahre . In stiller Trauer :
2. van der Huir und Frau , geb. Ge¬
neral , und Angehörige .
Beerdigung Montag , 12. 6. , 15 Uhr ,
v. d. Leichenhalle . Trauerf . 14. 30 Uhr .

Logaerfeld , Loga , Veenhusen , 7. 6. 44 .
Es hat Gott dem Herrn gefallen , ge¬
stern abend nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meinen lie¬
ben , herzensguten Mann , den treu
sorgenden Vater meiner drei unmün¬
digen Kinder , meinen lieben Sohn ,
unjeren lieben Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager u . Onfel , Rangieraufseher

Johann Arends Schmidt
in seinem 44. Lebensjahre zu sich in
sein Himmelreich zu nehmen . Die tief¬
gebeugte Gattin Theda Schmidt , geb.
von Lengen , Kinder Hanna , Thea und
Johann sowie Angehörige .
Beerdigung Montag , 12. 6. Trauer¬
feier 13. 30 Uhr .

Die Beerdigung unserer heißgeliebten
Margot Janzen u . Klein Detlef ist
Montag , 12. 6. , 14 Uhr , von der Ka¬
pelle Bolardsstr . Trauerfeier 13. 30 Uhr .
Hermann Balt u . Frau Irmgard , geb.
Janßen , Emden -Wolthusen .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich
des Todes ihres lieben Angehörigen

danken recht herzlich :
Margret Bruns u . Angeh ., Oldenburg .
Frau Johanne Meyer und Kinder ,Nortmoor .
Annelies Wiechlov , geb. Stier , Töch

terlein u. Angehörige , Wittmund .
Familie Jan Wübbena , Pilsum .
Frau A. Wienholy Wwe . u. Angehörige ,

Emden , Adolf -Hitler -Str . 27.
Gesiene Rosenbohm , geb. Meyer und

Kl . -Johann , Esens , Mühlenweg 209 .
Familie S. Franzen , Neugaude .
Christoffer Klaaßen und Frau Jürine ,

geb. de Vries , Kinder und Angehö¬
rige , Ihren , Patersweg 27 .

Familie H. Meijer und Angehörige ,
Jemgum -Geise .

Johanne Arends , geb. Denkena , und
Angehörige , Walle .

Kirchliche Nachrichten

-

10 Uhr P . ' Weerda , 11. 20 Uhr Kindert . ,
Sonntag , 11. 6. Emden : Neue Kirche :

17 Uhr P. Janssen . Mittwoch , Hofstr . ,
16 Uhr P. Brunzema . Kath . Kirche ,
Hof von Holland : Messen um 7. 30, 10 u.
18 Uhr. Altres. Gemeinde, Hofstr.:
10 Uhr Kirche , 11. 15 Uhr Sonntagsschule ,16 Uhr Kirche . Ev . -freit . Gemeinde :
9. 30 Uhr Pr . Krehmer , 11 Uhr Sonn¬
tagsschule , 16. 30 Uhr Pr . Kreymer . Wolt
husen : 10. 30 Uhr Predigt . Uphusen : 9. 15
Predigt . Borssum : 10. 30 Uhr Predigt ,
14 Uhr Kindert . Jarssum : 9 Uhr Pre¬
digt . Bettum : 10 Uhr P. Janssen . Gan
derjum : 14. 30 Uhr P. Weerda . Tergast :
18. 30 Uhr P. Weerda . Suurhusen : 9 Uhr
P. Warsing . Hinte : 10. 30 Uhr P. Im¬

Nortmoor am Deich , 9. 6. 44. mer . Groß -Midlum : 9 Uhr P. Sa
Schweres Herzeleid brachte uns Freepsum : 10. 45 Uhr Predigt .
die unfaßbare Nachricht , daß un- Canum : 9 Uhr Predigt . Greetsiel : 9 Uhr

ser unvergeßlicher Sohn , unser guter P. Beenten . Bilsum : 10. 30 Uhr P .
Bruder , mein lieber Schwager und Beenten . Manslagt : 9 Uhr P. Theine .
Ontel , unser Neffe und Better , Gefr . Groothusen : 9. 30 Uhr Predigt . Hams

Ernst Bernhard Rottinghaus wehrum : 10. 45 Uhr P. Theine . Uple¬
Jnh . d . Ostmedaille , im blühenden Al¬ ward : 11 Uhr . Predigt . Campen : 14 Uhr
ter von 21 Jahren am 21. 4. im Osten P . Theine . Woltzeten 15. 30 Uhr P.
jein junges Leben hat hingeben müs - Theine . Wybelsum : 10 Uhr P. Zwizers .
sen . Liebe Kameraden betteten ihn Rysum : 14 Uhr P. Zwizers . Norden :
zur letzten Ruhe . In tiefem , schwerem Luth . Kirche : 9. 30 Uhr P. Schmädeke ,
Leid : Dirt Rottinghaus und Frau En 11 Uhr Kindert . - Kath . Kirche , Adolf¬
geline , geb. Rabenberg , sowie Kinder
und Angehörige .
Trauerfeier am 18. 6. , 14 Uhr , in der
Kirche zu Nortmoor , wozu wir herz¬
lich einladen .

Die Gedächtnisfeier für unseren gelieb¬
ten Sohn u. Bruder Detmer Johan
nes Veltjes ist am 18. 6. in der luth.Kirche zu Loga , wozu wir alle herzlich einladen . Christian Beltjes und

zur letzten Ruhe gebettet . In tiefer Frau sowie Kinder und Angehörige .Trauer : Fraute Clüver , geb. Jakobs ,
Sohn Folkert , Fam . Clüver u . Jakobs .
Gedächtnisfeier Sonntag , 18. 6. , 9. 30
Uhr , in der Kirche zu Loppersum , wo¬
zu wir herzlichst einladen

Osquard bei Esens , 4. 6. 44 .
Wir erhielten von seinem Bat¬
teriechef die traurige Nachricht ,

daß unjer hoffnungsvoller , innigst¬
geliebter Sohn , unser unvergeßlicher
Bruder , Entel , Neffe und Vetter ,
Obergefr .

Hermann Johannes Redelfs
Inh . des EK . 2. Kl . , Krimschildes u .
and . Auszeichnungen , an einer erlitte¬
nen schweren Verwundung auf einem
Hauptverbandsplay im Süden der Ost¬
front im Alter von 22 Jahren ver¬
storben ist. In stiller , tiefer Trauer :
Sajo Redelis u. Frau Jantten , geb.
Tammen , Kinder u . Angehörige .
Trauergedenten Sonntag , 18. 6. , in der
Kirche zu Esens .

Holthuserheide , 7. 6. 44 .
Schweres Herzeleid brachte uns
die unfaßbare , schmerzliche Nach¬

richt , daß mein lieber , herzensguter ,
stets um mich besorgter Mann , mein
lieber , treusorgender Vater , unser lie¬
ber Schwiegerjohn , treuer , unvergeß¬
licher Bruder , Schwager , Onkel und
Better , Obergefr .

Harm Kuper
Frontfämpfer 1914/18 , Inh . d. EK . II .
Kl . 1. Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl .
mit Schwertern , am 1. 5. bei den
schweren Kämpfen im Osten im Alter
von 45 Jahren den Heldentod fand .
Auf einem Heldenfriedhof fand er seine
letzte Ruhestätte . Mein Glüd sant mit
ihm ins Grab . In stiller Trauer :
Fraute Kuper , geb. Janken , Alma Ku¬
per , Geschwister und Angehörige .
Gedächtnisfeier 18. 6. , 9 Uhr , in der

mer .

Sitler-Str . 20: 8 und 9. 45 Uhr . Arle :10 Uhr Sup . Kortmann . Dornum : 10
11. 15 Uhr Kindert .Uhr P . Lüptes ,

Aerzte tafel

Dr . Tergast , Emden . Wieder Sprechstun
den und Besuche .

Dr. med . Braahms , Esens . Sprechstunden
von 9 - 13 Uhr . Sonnabends teine
Sprechstunden .

Tierarzt Dr. Abts , Leer . Sonntagsdienst
am 11. 6.

R.

Heilpraktiker

A. Delschlägel , Aurich , Rudolf
Euden -Allee . Ab 12. 6. 44 wie bisher .

Geschäftsanzeigen

Die Veröffentlichung unserer ungekürzten
Jahresrechnung für 1943 erfolgt auf
Grund des § 37 der Sagung in Ver
bindung mit dem RdErl . d. R. W. M.
vom 16. 12. 39 - IV Kred . 6264/39
durch Aushang in unseren Kassenräu¬
men . Stadtspartasse Emden .

Verloren

Wandertasche , rot , am 8. 6. in Leer .
Hindenburgstr . - Ostersteg - Heisfelder
Str . Abzug . Fundbüro Leer .

Schwarze Bleylejacke a . d . Hammen . Geg .
Belohn . abz . Frau M. Kesting , Wee¬
ner , Süderstr . 28.

Lederhandschuh , braun , in Leer , Adolf¬
Hitler -Str . Abzug . bei Frau Voigt ,
Leer , Mörde 10.

Gefunden
Kinderwagen -Matragen eingetroffen . Be¬

zugschein erforderl . E. Thoms , Emden ,
Vogelsangzwinger 9, b. Kriegerdenkmal .

Abnahme von frischen Schalotten , 10 im Damen -Gummimantel . Gerhard Bohlen ,Bund , 10 Bund im Patet , Mindestgr .
der Knollen 1,5 cm. Donnerstag , 8. 6. ,
erstmalige Abnahme , dann jeden Diens
tag u. Donnerstag . Vorherige An
meldung unbedingt erforderlich . Bindes Stammrind , rotbunt , 1 Jahr , Blesse ,garn am Lager . Sonst . Gemüse fann aus der Weide . Coordes , Schirum ,mit angedient werden . Menno Dirts , Ruf Aurich 498 .Ruf 140 Weener / Ems .

Schalottenabnahme jeden Dienstag und

den .

Walle 201 .

Entlaufen

Zu verkaufenDonnerstag , 14 bis 17 Uhr , auf Bahn¬
hof Möhlenwarf und Bahnhof Bunde .
Mindest durchmesser 1,5 3tm . , 10 Stüd Fischfutter , 11X4 , m. Motor , 8000 RM .
gebündelt , 20 Bund im Pad . Binde - Ang . N 280 DT3 . Norden .
material fann beschränkt geliefert wer - Paddelboot , g . erh ., m. Paddel u. Segel ,

75 RM . Emden , Am Rosentief 19.Abnahme jämtlicher Obst - und
Gemüsearten . Verladung größer . Men - DKW .- Motorrad , 200 ccm , ohne Batterie ,
gen nach Vereinbarung . Buizinga & zum Schäßpreis . Jan Kot , Cirts
Puls , Bunde , Ruf 162/163 . wehrum üb . Emden .

Abnahme von Schalotten , 10 im Bund , Bettstelle , 2schl., mit Matraze , 45 RM .
10 Bund ein Bündel , Mindestgr . 11 Leer , Edzardstr . 96 b.
cm, jeden Dienstag u . Donnerstag von
14 - 17 Uhr . B. Holtkamp , Bunde .

Gemüsepanzen zu vert . Lübbe Poppen
Wwe . , Gartenbau , Aurich -Kirchdorf .

Großes Quantum sämtl . Gemüsepflanzen
abzugeben . Meindert Dallinga , Larrelt
Emden , Ruf 2583 .

Blutegel wieder vorrätig . Löwen -Apo
thete , Jemgum .

Wo war sie doch? Wo ist sie nur ? Wo
deine Taschenlampe stedt , such mög
lichst, eh du angeedt . Denn wenn du
Schrammen erst mal hast , dann brauchst
du auch noch Hansaplast !

Abwechslung regt an - das ist eine alte
Weisheit . Und es gilt auch für den
Speisezettel . Gut eingeteilt , wenn es
Sonntags einen feinen Pudding gibt .
Schrams Puddingpulver .

Warmwassertessel (National ), 12 Qua
dratm . Heizfläche , 500 RM . Ang . L
807 OT3 . Leer .

Petroleumhängelampe . 30 RM . Johs .
Bloem , Dielerheide .

Zu kaufen gesucht

Rohe Kanins , Hasens , Fuchs a . 3ltis
felle . Kürschnermeister M. Zschiesche,
Leer , Heisfelder Str . 6.

Briefmarken u. Sammlungen fauft im
mer Briefmarten Klapper , Inh . W. R.
Klapper , Berlin N 113, Nordkapstr . 8,
Ruf 45 03 08.

Porree und Sellerie Baufen jede Menge .
Verpackungsmaterial wird geliefert .
Geerds & Dirts , Gemüsegroßhandlung ,
Emden , Ruf 2258 .

Die bestellten Gurtenpflanzen können ab- Kleiderschrant , gut erh . Ang . 788
geholt werden . Vorrätig Astern , Tage - OTZ . Leer .
tes und sämtliche Gemüsepflanzen . Ver - Küchenschrant . Ang . E 557 OT3 . Emden .
fauf tägl . 8 - 12 und 14 . 30- 18 Uhr ,
außer Mittwochs und Sonnabends .
Loers , Jhrhone .

Achtung

Stellenangebote

Altmaterialien . Ankauf von Jg . Mädchen, finderl ., als Stüge imLumpen , Eisen , Metallen , Papier usw. Andreas Fleßner , GroßsHaushalt .sowie Knochen geg . Knochenmarten , heide üb . Norden .entleert . Zementfäden mit Pfandmar - Nettes , sauberes Zimmermädchen z. 1. 7.ken . J . Amelsberg , Leer , Lager : Rei¬ Hotel „Goldener Hirsch " , Aurich .mersstr . Wohnung : Ringstr . 13, Saub ., ehrl . Mädchen f. d. Haushalt soRuf 2928 .
ein Begriff für die

Welt . Aber jezt im
Pelikan -Tinte fort od . 1. 7. Friz Hullmann , Oldens

burg , Mottenstr . 4. Evtl . Meldg . beischreibende
Kriege ist es nötig , Flaschen, Kohle, Tages : od. ' Pflichtjahrmädchen . Ang . U

C. Bruns , Leer , Alte Marktstr . 8 .
Fracht und Arbeitskraft zu sparen : 512 DT3 . Weener , Horst -Wessel -Str .darum werden flüssige Tinten bis auf Saub . ig . Mädchen od. ält . Frau alsweiteres nicht mehr hergestellt. Troß : Morgenhilfe . Aurich, Wiardastr . 23 .dem brauchen wir auch jezt nicht auf Sausgehilfin zum bald. Antritt f. Haus¬Tinte zu verzichten; aus der Pelikan halt . Fabritdirettor Freise , Bremen¬Tintentablette machen wir sie uns Vegesad .selbst . Eine Tablette in faltem oder Tücht . Hausgehilfin sofort od. 1. 7. fürnoch besser in warmem Wasser aufge : Geschäftshaushalt . Johann Djemann ,löst ergibt ein kleines Glas (1/32 Li¬
ter ) ; bei größerem Bedarf nimmt man nette Hausgehilfin . Frau Carl -Wilhelm

Berumbur , Kreis Norden .
entsprechend mehr Tabletten : für 1 Li
ter 32 Stüd , für 1½ Liter 16 usw.Belitan -Tintentabletten für normale
Schreib - und Füllhaltertinte und für
rofe Tinte werden Sie bei Ihrem
Schreibwarenhändler bekommen .

Hausgehilfin für 3/4 ob. volle Tage in
Fischer , Norden , Am Zingel 2 .

11. Haushalt . Ang . G 512 OT3 . Wee
ner , Horst -Wessel -Str .

Hausgehilfin , tüchtig , zuverl . Frau Beh¬
rends , Bunde , Pfarrhaus .Ulster, Mäntel , Anzüge, Kostüme wendet . Sausgehilfin, erfahren , sofort.Aust . u . Annahme : Tobias , Emden , Jakob

3w . bd. Bleichen 19 1 (14- 18 Uht ) . Sausgehilfin weg. Verheiratung d. jezig .
Ettenga , Emden , Alter Martt 20 .

Badmaterial ist mitzubringen .
Dauerwellen -Haus 3. Müller , Emben , zum 15. 6. od . später . Dr . Mammen ,

Vergnügungspark ,,Waldfur", Logabirum . Kinderl. Hausgehilfin über 18 J. zum
Sonntagnachmittags : Lustiges Spring Dr. med . Christians , Wiesmoor .

1. 8. od . spät , weg . Verheir . d . jez .
pferdekarussellfahren

Am Delft , Ruf 3135 Carolinenfiel .

sofort . Gerhard Peters , Wiesmoor ,
Bäderei , Kolonialwaren .

sofort od. später . Witwe m. Kind an
Saushälterin für fl . landw . Haushalt

zuverl . Haushälterin , 40 - 50 3. , sofort .
genehm . Ang . A 406 OT3 . Aurich .

Not Erzeugnisse, besonders Mandeltleie Tücht. Gehilfin für Laden u. Haushalt
und Seesand -Mandeltleie , werden wie¬
der turnusgemäß im Rahmen der Roh¬
stoffbeschaffung geliefert . Wir freuenuns über die zahlreichen Nachfragen ,
doch bitten wir Sie jetzt, die Post nicht
mehr durch Anfragen und Sonderbestel
lungen zu belasten . Sparsame Anwen Johann Lüten , Hattersum b. Witt¬
dung unserer Aot -Erzeugnisse gibt uns
die Möglichkeit, einen größeren Ver : 3um April v. Oftober werden Kranten¬
braucherkreis zu beliefern . Aok A. - G. ,
Ostseebad Kolberg .

Klavierstimmen sowie Reparaturen Mu
fithaus W Friebe . Klavierbauer . Em¬
den Ruf 2472

Der

Alle Fuchs , Iltis , Wiesel , Kanins und
Hasenfelle sowie Häute jeglicher Art
liefert an Kürschnermeister Julius
Müller . Leer . nur Hindenburgstr . 4 .

Hölzerne Milcheimer , wie seinerzeit bei
uns bestellt , sind eingetroffen .
Preis beträgt 4,50 RM . je Stüd . Die
Eimer lagern in Emben an unserem
Eisenlager am Delft und in unserem
Norder Lager . Wir bitten die Auftrag
geber , die bestellten Eimer umgehend
an dem für sie günstigst gelegenen Las
ger gegen Barzahlung abzuholen .
Feenders & Wolters , Emden .

bereit !
- bleibt er weiter dienst

steel : 10. 15 Uhr P. Linnemann , anschl .
Rinderl . Berumerfehn : 13. 30 Uhr Kin
dert ., 15 Uhr P. Linnemann , anschl .
Kinderl . Aurich: Ref. Kirche: 10 Uhr
Sup . Rodenhauser , 11. 15 Uhr Kindert . Heu- und Gartenrechen , Sensenwegsteine
Bangstede : 10 Uhr Kirche. Engerhafe :

Luth . Kirche : 10 Uhr . P. Cramer . u . a . Gebrauchsartikel für die Land¬

8. 45 Uhr Kirche . Münteboe : 10. 15 Uhr
wirtsch. dring ., auch in größ. Mengen .Großhandl . Ferdinand Urban , Graz ,

Plaggenburg: 15 Uhr Predigt, anschl. . . Koh-i-noor -Drudtnopf ". abgetrennt vom
Kirche . Wiegboldsbur : 15 Uhr Kirche . Elisabethinergasse 4.

Kinderl . Weene : Kirche wieder regel - alten KleidEmden und Borkum. mäßig 10 Uhr . Leer : Lutherkirche : 10Heute morgen entschlief nach kurzer, Uhr Pr . Karmaat , auch f . d. Gem , derschwerer Krankheit mein heißgeliebter Christuskirche, 11. 20 Uhr Kindert .Sohn , mein 16. Zwillingsbruder , Brus Christuskirche: Siehe Lutherkirche.der , Schwager und Onkel Ref . Kirche : 10 Uhr P. Poets , 11. 15
Uhr Kindert . Kath . Kirche : 7 Uhr
Frühmesse , 8. 30 Uhr Kindermesse , 10 Uhr
Hochamt , 19 Uhr Andacht . Ev .- freit .
Gemeinde (Baptisten ) : 9. 30 Uhr Predigt ,
11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr Predigt .
Loga : Luth . Kirche : 9. 30 Uhr P. Hafner ,
14 Uhr Kinderk . - Ref . Kirche : 10 Uhr
Kindert . Logabirum : 10 Uhr Kindert . ,
11 Uhr P. Hafner . Nortmoor : 10 Uhr

Hinritus Pannenborg
im Alter von 30 Jahren . In tiefem
Schmerz : Frau Joh . Pannenborg , Kin¬
der und alle Angehörigen .
Beerdigung Dienstag , 13. 6. , 14 Uhr .
Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Moorlage , 9. 6. 44.
Nach Gottes Willen entschlief im Kran¬

Schnecken : Recotot von guter Wirkung ,
besond , bei Erdbeer - u . Bohnenbeeten .
Kohlfliegen bekämpft man zuverlässig
mit Forbiat . Drogerie Bruns , Abt .
Schädlingsbekämpfung . Emden .

Verschiedenes

Reformierte Kirche Loga . Sonntag , 11.
6. , 14. 30 Uhr , Missionsfest des 4. Te
Bezirks . Regner : Pastor Lic . G. Klug
tist Hesse, Elberfeld , und Pastor Im
mer , Emden .

mund .

Der*
und

pflegeschülerinnen des NS . -Reichsbun
des deutscher Schwestern in den Aus¬
bildungsstättten in Bremen , Olden¬
burg , Leer u. Nordhorn aufgenommen .
3weijährige fachliche Ausbildung mit
staatl . Abschlußprüfung . Aufnahmealter
18 - 35 Jahre . Voraussetzung : Gute ab¬
geschl. Schulbildung , charakterliche Eig¬
nung und hauswirtschaftliche Kennt
nise . Für Mädel unter 18 Jahren
erfolgt Einsatz als NSV .-Vorschülerin .
Auskunft erteilt : NS . Reichsbund deut
scher Schwestern , Gaudienststelle Weser
Ems , Oldenburg (Oldbg . ) . Saaren
ufer 4. Ruf : 5693 .

Personalsachbearbeiter ( innen ) , möglichst
mit der Bedienung elettr . Buchungs
maschinen (Mercedes -Addelektra )
traut , sowie Stenotypistinnen
Kontoristinnen von großem Industrie¬
werf in Bremen gesucht . Ang . mit den

sprüchen unter BR 56/G 56 an Ala
üblichen Unterlagen und Gehaltsan¬

Anzeigen -Gesellschaft m. b. S . Bremen
Stenotypistinnen , Maschinenschreiberinnen ,

Fernschreiberinnen , Betriebsabrechne¬
rinnen , Karteiführerinnen , Anfänge
rinnen für alle Zweige der Büro¬
pragis mit guter Auffassungsgabe , fer¬

buchhalter und männliches Büroperso¬
Eintaufsassistenten , Kontingent

nal für Betriebsbüros von Industrie¬
wert Nordwestdeutschlands zum bald .
Antritt . Bewerb . mit d. üblichen Un¬
terlagen , Angaben über zuletzt bezog .
Gehalt u . Gehaltsforder , unter B R

Wehrdienstbeschädigte aller Versehrten¬
56/ G 10 Ala -Anz . -Ges . m . b . S. , Bremen .

stufen zum Einsaß in faufm . u. techn .
Berufe werd lauf . von groß Indu
strieunternehm . gef . Die Ausbild

ner

er=

Altmaterial
und

leere Flaschen

nicht wegwerfen , sondern
sie neuen Zwecken dienstbar

machen , weil sie auch ge¬
braucht noch wertvoll sind .

Leere Formamint - Flaschen
mit Schraubdeckel müssen

heute an Apotheken und

Drogerien zurückgegeben
werden .

S

BAUER & CIE
BERLIN

Wie bekommt man

Hausfrauenhände
sauber?

Nach jeder schmutzigen Haus¬
arbeit Schuhputzen , Heizen ,
Kartoffelschälen usw . - säubert
ATA allein oder mit etwas
Seife leicht die Hände . ATA ,
der treue Helfer bei allen

Reinigungsarbeiten in
Küche und Haus , sollte
stets griffbereit an je¬
dem Spülstein stehen .

Hergestellt in den Persil -Werken .

Thre

HANDSCHRIFT
findet ihren eigenwilligen Aus
druck durch die Anpassungsfo .
higkeit Ihres Füllhalters . Geben
Sie ihm deshalb die für ihn ge
eignete dünnflüssige , besondere

farbstarke und bewährte

MUHU
UHU

Füllhalter

Fullhalter TNTB

TINTE

Über 45 Millionen

Volksgenossen bilden '

Gemeinschaften in

den deutschen Ver .

sicherungsunterneh

mungen . Gemeinsam

helfen sie so Sorgen

tragen , wo der einzelne

nicht stark genug ist .

Die deutschen

Versicherungsunternehmungen

Runn
Backwunder

nach wie vor gut , aber
jetzt sparsam verwenden .fenhause zu Aurich mein 16. Mann, B. Knoche, 14 Uhr Kinderl. Holtland: Lutherkirche Leer. Donnerstag, 20 Uhr, folgt je nach Cign. am Arbeitsplay. Reese Gesellschaft Hamelnunser treuer Vater , Großvater , Bruder ,

Schwiegervater , Vetter und Ontel

in seinem 76. Lebensjahre . In tiefem
Schmerz : Gretje Friesenborg , geb.
Kleen , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Montag , 12. 6. , 14. 30 Uhr .

Nenndorf , Wilhelmshaven , 7. 6. 44.
Heute nachmittag entschlief nach schwe¬
ter Krankheit unsere einzige herzliebe
Tochter und Schwester , Schwägerin und
Tante , meine liebe Braut

Annette Fröhling

Für Unterbring . u. Betreuung wird
gesorgt Ausf . Bewerb . erb unt . T

Kraftfahrer , Kraftfahranlernlinge , Fach¬
828 an Midag . Dresden A 1.

träfte der Autobranche aller Art , Bul¬
fanijeure , Stellmacher , Ingenieure ,
Maschinenbuchhalter ( innen ), Adrema

14 Uhr P. Addits . Firrel : 10 Uhr Kin Bibelstunde im Konfirmandensaal .
dert . , 14 Uhr P. Hill : Bingum : 10 Uhr Ref . Kirche Leer . Donnerstag . 20 Uhr ,Ode Siebens Friesenborg , P. Trentepohl . Nüttermoor : 8. 30 Uhr P. Bibelstunde im luth Konfirm . -Saal ."
Kottelint . Neuburg : ' 10 Uhr Kirche, 11 Ev. -freit . Gemeinde Leer. Donnerstag ,Uhr Kindert . Estlum : 8. 30 Uhr P. 20 Uhr , Bibelstunde .
Poets . Driever : Keine Kirche . Grote Kirchengem . Jemgum . Dienstag , 13. 6. ,
gaste : 10. 30 Uhr P . Brouer . Mitling - 19. 30 Uhr , Bibelstunde in d . „Waage " .
Mart : 9 Uhr P. Brouer . Ihrhove : 9. 15 Prediger Siedentopf
Uhr Kinderf . , 10. 30 Uhr P. Hamer . Ref . Kirche Weener . Montag , 20 Uhr , Präger ( innen ), Zahntechniker ( helier ) ,

Bibelstunde . Donnerstag ,Shrenenfeld : 9 Uhr P. Hamer , 10. 15 Uhr Anlernlinge für Zahntechniker , Köche ,20 Uhr ,
Chorsingen . Schuhmacher , Kontoristinnen , StenotyRindert . Großwolde : 9. 15 Uhr Kinderf . ,

10. 30 Uhr Sup . Hamer . Weener : Ref . Als Hebamme für den Bezirk Bewsum iter für Rüstung und Kriegsproduktion ,
pistinnen , Schneider vom Reichsmini¬

Kirche : 9. 30 Uhr P. Goeman . Taufe , empfiehlt sich ab 15. 6. 44 Frau Geifen ,
11 Uhr Kinderl ." Ev .-freif , Gemeinde Chef der Transporteinheiten Speer .Hebamme , Kotel Kalms , Pewsum .
(Baptisten ) : 9. 15 Uhr Predigt , 10. 30 Uhr Hebamme Eljine Geertsema . Habe die Berlin NW 40, Alsenstr . 4 , Ruf
Sonntagsschule , 16. 30 Uhr Predigt . Jem Vertretung der Hebamme Frau Drees 11 65 81. Einsatz im Reich und den be¬
gum : 9 Uhr B. Groenewold , 10. 30 Uhr mann , Weener , übernommen . Vorläu segten Gebieten . Meldung auch über
Kindert . Möhlenwarf : 10 Uhr P. Pe - fige Wohnung noch Möhlenwarf , Bahn - Gehilfe für Landwirtschaft .

das zuständige Arbeitsamt .
tersen , 14 Uhr Kinderk . Bunde : 10 Uhr Johann
P. Behrends , anschl . Kinderl . Pogum : 200 RM Belohnung demjenigen , der mir Herrmann , Oldersum .
9. 30 Uhr Kirche . anschl . Kinderl . Ma¬
rienchor : 14. 30 Uhr P. Behrends . Böh
merwold : Keine Predigt . Crizum : 14
Uhr P. Groenewold . Midlum : 10. 30 Uhr
P. Groenewold . Vellage : 14 Uhr P.
Steen . Hazum : 10 Uhr P. Valentien .
Oldendorp : 10 Uhr Lesepredigt . Nen
dorp : 10 Uhr Peiepredigt . St . Georois
wold : Keine Predigt . Wymeer : 14. 30

Deutsche Christen , Leer : 10. 15 Uhr ,

genbfeier .

im 24. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Joh . Fröhling und Frau , geb. Klatten¬
burg , Obergefr . Gerd Bents als Bräu¬
tigam und Angehörige .
Beerdigung Montag , 12. 6. , 14 Uhr ,
auf dem Friedhof in Westerholt . Von
Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Wirdum , 8. 6. 44 .
Heute früh verschied in seinem 43.
Lebensjahre nach längerer , schwerer
Krankheit mein lieber Sohn , unser gu¬
ter Bruder , Schwager und Onfel

Johann Weyers
Die trauernde Mutter , Kinder u . Ang . Uhr P. Behrends .

von der Kirche .
Kirche zu Holthusen, wozu wir herz- Beerdigung Montag, 12. 6. , 14 Uhr, Christuskirche, P. Meyer, 11. 15 Uhr Ju¬lich einladen .

hofstr . 149 .

Stellengesuche

den Täter namhaft macht , der mir aus 3 . Arbeiter sofort f. Lager Ahlr . M.
dem Schußraum Port Arthur die Klei¬ Aits , Leer , Löwenitr . 8. Ruf 2284 .
dungsstücke aus einer verschloss . Truhe
gestohlen hat . J . Bauersfeld , Emden ,
Godfried -Bueren -Str . 1.

U- bernehme Grasmähen mit der Zug - Frauenl . Haushaltführung von Dame , 43
maschine . Anton Ufferts , Hinter - Theene , I . , evg . , tadell . Erschein . u . Familie
Ruf : Oeffentliche Neu -Baritede . Ang . A 396 OTZ . Aurich .

Bulle „Egon " , v. Herrn M. Aden , Felde , Stelle als Haushälterin von Mädchen m.
gezüchtet . Vater „ Eginhard " . Mutter Kind bei alleinsteh . Person auf dem

Meister " Tochter , steht bei mir auf Lande . Ang . A 407 OT3 . Aurich .
Station . Decgeld 15, RM . G. L. Stelle im Geschäft . Pflichtjahr u . RAD .
Janzen , Holtrop . abgeleistet . Ang . A 405 OT3 . Aurich .

Der Erfolg jeder Mehrleistung wird
noch gesteigert durch haushalten¬
den Verbrauch der erzeugten Güter .
Wenn deshalb niemand mehr kauft ,
als er braucht , dann werden nicht
wenige alles , sondern alle genug
erhalten . Dies gilt ebenso für
DARMOL , das auch heute in
steigendem Maße hergestellt wird .

DARMOL -WERK

Dr. A. &L. SCHMIDGALL
EN
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Heute können die Eheleute Friedrich Fre =

richs und Frau Frauke , geborene Madene ,
in Aurich - Oldendorf das Fest der Gol =
denen Hochzeit feiern . Friedrichohm war
früher Unterförster und wurde später Landwirt .
Beide Eheleute sind recht rüstig und arbeiten
noch fleißig in der Landwirtschaft mit . Im
Winter beschäftigt sich Friedrichohm noch mit
Korb - und Stuhlflechtarbeiten . Der Ehe ent¬
sprossen sechs Kinder , fünf Söhne und ein
Mädchen. Ein Sohn ist im Ersten Weltkriege
gefallen und einer an den Folgen des Krieges
gestorben. Die übrigen Kinder sind in früherJugend gestorben .

() Keine Betriebsferien für Lebensmittelge¬
schäfte . Von unterrichteter Seite wird betont ,
daß nach den geltenden Bestimmungen die zeit¬
weilige Schließung von Einzelhandels¬
geschäften bis zu höchstens 14 Tagen auch in
diesem Jahre nur in besonderen Ausnahmefäl
len , zum Beispiel bei Erkrankung und Unmög¬
lichkeit der Beschaffung einer Vertretung , ge¬
nehmigt werden darf . Die Schließung von Le
bensmittelgeschäften , Bädereien , Fleischereien
und von Geschäften mit mehr als fünf im Ver¬
kauf tätigen Gefolgschaftsmitgliedern ist über¬
haupt nicht zulässig . Auch ist eine Geschäfts¬
schlichung wegen , , Betriebsferien " nicht erlaubt .

Leer

Leer im Lenzschmuck

otz. Unsere Betrachtung über die Rhododen¬
dron -Kultur in Ostfriesland scheint bei den
Naturfreunden in Leer besondere Beachtung
gefunden zu haben , wie aus verschiedenen
mündlichen und schriftlichen Mitteilungen an
die „ OT3. " hervorgeht . Zumeist sind Hinweise
auf reizvolle Anlagen in unserer Stadt und
ihrer Nachbarschaft darin enthalten . So wird
auch der prachtvolle Park der Philippsburg
in Loga hervorgehoben , der leider der Allge¬
meinheit nicht zugänglich ist . Auch schöne
Gärten in der Großstraße , wo unter an¬
derem eine reizvolle Rhododendron -Anlage zu
erblicken ist .

Ostriesisch lag zeitung 10

Die Heimatforschung muf den Blick auf das Gemeinsame lenken
Sprachlich bildet der Raum Weser Ems eine Einheit - Kern bäuerlicher Lebenshaltung sind Haus und Hof

: : Die Erforschung des Volkstums und | Gau Weser -Ems plattdeutsch , wenn auch | monaten zu tun . Daher stapelte der Weidebauer
seiner Aeußerungen in Brauchtum und Volks - mit verschiedenen Varianten . Gerade diese in dem gewaltigen Raum zwischen den Stän¬
funst ist eine der reizvollsten Aufgaben des sprachliche plattdeutsche Gemeinsamkeit bietet dern als den Gulfen " die Futtervorräte bis
Heimatforschers , und sie ist im Nord - eine wertvolle Grundlage für die Volkstums- hoch in den offenen Dachstuhl hinein . Der Ge¬
seeraum bodenständig , denn an ihrem An - pflege , denn in der Muttersprache kann die treidebauer aber ließ die große Halle offen und
fang stand vor zwei Jahrhunderten Justus Kunst am leichtesten den Zugang zum Herzen stampfte sie fest zur Tonne , dafür entwickelte er
Möser und das erste volkskundliche Bild der des Volkes finden. Plattdeutsche Dichtung und aus der Steckbalkenkonstruktion eine tragfähige
in seinem unübertrefflichen Marschenbuch. Mit haben hier ein reiches Feld. Fast im ganzen Gau bekommen, auf dem er die Erntevorräte lagern
norddeutschen Heimat schuf Hermann Allmers vor allem die niederdeutsche Bühnenbewegung Querbalkenkonstruktion , um einen Dachboden zu

liebevoller Kleinarbeit haben seither zahllose gibt es bodenständige plattdeutsche Laien fonnte. Daß der Getreidebauer als Zugang zu
Heimatforscher alle Einzelheiten zusammenge : [ pielvereinigungen .
tragen . Die Zeitungen , von denen viele wert¬
volle Heimatbeilagen hatten , und oft kleine
Buchverleger , die die Schriften der Heimatfor :
scher herausbrachten , obgleich sich damit kein
Geschäft machen ließ , und die Heimatvereine
haben die Arbeiten in das Volk getragen und
so dem Heimatgedanken und dem Volkstumsbe¬
wußtsein den Boden bereitet , auf dem unsere
Zeit neu aufbauen kann .

Gerade weil die Heimatforschung eine solche
Vertiefung ins Einzelne , eine feinste Heraus¬
arbeitung des Besonderen erfordert , muß der
Blick von ihr aus auf das Gemeinsame ge¬
lenkt werden . Schon das Volkstum unseres
Nordseegaues ist weit einheitlicher , als man
annehmen sollte . Tatsächlich ist in den langen
Jahrhunderten eine intensive Mischung der Be¬
völkerung erfolgt , sei es durch Heiraten oder
durch Bodenerwerb , die zu beachtenden Sonder¬
heiten sind durch Lebensumstände , durch dyna¬
stische Trennungen und kirchliche Unterscheidun¬
gen hervorgerufen worden . Moorkolonisation ,
Landgewinnung in den Marschen und die Sied¬
lungsneigung des beweglichen Friesen haben
das Ihrige dazu beigetragen , um die einzelnen
Bevölkerungsteile auszutauschen und einander
nahe zu bringen . Die Sippenforschung , wenn sie
einmal systematisch bis an die Grenzen der
Quellen hervorgetrieben wird , dürfte hier über¬
raschende Aufschlüsse geben .

Sprachlich bildet der Gau seine Ein¬
heit , denn mit Ausnahme der paar noch alte
friesische Dialekte sprechenden Sippen im Sater¬
land und auf einzelnen Inseln spricht der ganze

Mit am erfreulichsten ist die gärtnerische
Umrahmung des Ehrenmals an der Heis¬
felder Straße . Vom wohlgepflegten ,
saftgrünen Rasen bis zu den herrlichen Rho¬
dodendron - Büschen , die hier in lila , weiß ,
purpurn , rosarot üppig blühen , erfreut sich
das Auge an dem Anblick . Auch auf den
netten Eindruck wird gebührend aufmerksam
gemacht , den die Rotdornallee der
Großstraße auf jeden Naturfreund macht . in
Zweifellos zählt der Rotdorn zu den prächtig¬
ſten Bäumen, wenn er sich, wie jezt im Lenz,im dunkel - und hellroten , überreichen Blüten¬
schmud zeigt . Ueberhaupt verfehlt die
gleichartige Baumbepflanzung städtischer Stra
ßen niemals ihrer Reize, geschah sie nun mit
großblätterichen Linden, wie in der verlängerten
Heisfelder Straße , mit rot - oder weiß¬
Blühenden Roßkastanien oder mit den anmutigen
grünweißen Birken der Edzardstraße .

Alles in allem : Leer ist eine schöne Stadt ,
nicht nur ihrer kulturell wertvollen Baulich
teiten , sondern auch der hervorragenden gärt¬
nerischen Kultur wegen . Die Leerer dürfen
auch mit ihrer engeren Heimat zufrieden sein .

Hgn .

otz. Kartenbestellungen nicht durch Fern¬
sprecher ! Eine Anweisung der Reichsfilmkam¬
mer an die Theaterbesizer hat besonders auch
für Leer Geltung . Nachdem von postalischer
Seite aus , darauf verwiesen wurde , daß die
fern mündlichen Bestellungen von Eine
trittskarten für die Filmtheater sich in
lezter Zeit außerordentlich gehäuft und nicht
nur zu einer Ueberbeanspruchung der Leitungen ,
sondern mehrfach auch zu größeren Störungen
geführt haben , hat die Fachgruppe Filmtheater
der Reichsfilmkammer die Filmtheater ange¬
wiesen , in Zukunft teine fernmündli =
chen Bestellungen auf Karten mehr ent¬
gegenzunehmen, um aus kringsbedingten Grün¬
den die Fernsprechämter nicht unnötig zu be¬
lasten .

Der Kern bäuerlicher Lebenshaltung
sind Haus und Hof . Der Bauer im ganzen
Gaugebiet neigt dazu , möglichst auf einem
Einzelhof zu wohnen . Dort fühlt er sich als
König in seinem Reich . Aehnlich ist es in den
zumeist landverbundenen Städten des Gaues .
Möglichst möchte jeder Einwohner sein eige
nes Haus im eigenen Garten haben , aber auch
dort , wo Haus an Haus steht , zeigt jedes die
Prägung seines Eigentümers . Meppen oder
Norden . Jever oder Cloppenburg , sie alle
tragen für den Fremden die gleichen trauten
Gesichtszüge .

Aus das Bauernhaus , so unterschiedlich
sein äußerer Eindruck oft ist , zeigt im Grunde
die gleichen Züge . Der Grundriß ist fast der
gleiche , die Unterschiede im inneren Aufbau , ob
nämlich die Dachkonstruktion vom längs durch
laufenden Rähm oder von den Querbalken ge¬
tragen wird , muß erst der Fachmann dem Laien
auseinandersetzen . Wir haben im ganzen Gau
das niederdeutsche Bauernhaus , das sich historisch
aus einer Grundform , dem Fachaus mit so
genannter Steckbalkenkonstruktion , zum Gulf
Haus der Küste oder zum Hallenhaus des
Binnenlandes entwickelt hat . Brauchte der
Weidebauer der Marschen ein Haus , in
dem er wohnen , sein Vich aufstallen und bei dem
beschränkten Wohnplaß auf der künstlich aufge¬
worfenen Warf die großen Futtervorräte
stapeln konnte , so war dem Getreidebauern
des Hinterlandes neben der Wohnung
und der Viehaufstallung , um eine Diele zum
Dreschen des Getreides in den langen Winter¬

Zehn Jahre im Dienste der Volksgesundheit

=

für Volksgesundheit errichtet
wurden . In allen volksgesundheitlichen Belan¬

gen mit Ausnahme des truppenärztlichen Dien¬
ſtes in den Gliederungen der Partei , hat seit¬
dem vom Gauamt für Volksgesundheit auch im
Nordseegau Weser - Ems auf dem Ge¬
biete des Gesundheitswesens und der Gesund¬
heitsführung außerordentlich viel getan wer¬
den können .

seiner Hallendiele das große malerische Ein¬
fahrttor braucht , während der Weidebauer sich
ein seitlich liegendes Einfahrts - ( und auf der
Gegenseite später auch ein Ausfahrts - ) tor schuf .
um mit dem Wagen um Gulfraum vorbeizufah
ren , hatte praktische Gründe . Gerade beim Haus¬
bau sollen wir über dem Trennenden das Ge¬
meinsame erkennen .

Auch die Windmühlen sind ein Kenn =
zeichen der Landschaft des ganzen Gaues , darum
ist es eine wertvolle und dankbare Aufgabe der
Seimatpflege , diese schönen alten Wahrzeichen
des Nordseelandes zu erhalten .

Vollends der bäuerliche Hausrat . wie er
in unseren Museen , aber auch noch in manchem
heimatbewußten Haushalt in Stadt und Land
zu sehen ist , zeigt über die Sonderheiten der
einzelnen Landschaften den gemeinsamen Grund¬
gedanken bäuerlicher Kultur des Nordseegaues .
Dr . Ottenjann sammelte und forschte im Olden¬
burgischen Münsterlande als einem Zentralge¬
biet des Gaues und erkannte , wie von Nord und
Süd , Ost und West Anregungen , Gedanken , Ein¬
flüsse , Schmuckempfindungen hin - und zurück¬
fluten und die Eigenart beleben und befruchten .
Es ist der Ausfluß einer gleichartigen Bauern =
kultur , der uns hier vor Augen tritt .

Daß aber auch das Handwerk in allen
Teilen des Gaues gemeinsame Züge zeigt , er¬
hellt schon aus dem Gesagten , denn Handwerker
schufen ja Haus und Hausgerät . Ebenso haben
die Schiffer und Fischer an Ems und Weser
stets in einem Austausch gestanden . Ost frie =

ische Jungen fuhren auf bremischen Schiffen .
Die von Friesen erfundene Kogge wurde das
Machtmittel der seegewaltigen Hansestadt Bre =
men . Und wenn für die Garneelen das Wort

Granat " den ganzen Gau beherrscht , so ist
dies auch ein Zeichen der Gemeinsamkeit .

Wer aber dem alten Brauchtum im Gau
Zielstrebige Arbeit auch im Nordseegau für die Menschheit geleistet zu Ostern , der Sommer - und der Wintersonnen¬

: : Am 14 . Juni sind es zehn Jahre her , daß Die Verbindung zum Amt für Volkswohl wende nachspürt , der steht überrascht vor immer
der Reichsleitung der NSDAP . das fahrt , vor allem zum Hilfswerk Mutter wiederkehrenden gleichartigen Bräuchen , die sich

Hauptamt für Volksgesundheit und Kind " entspricht der Bedeutung , die bis in die neuere Zeit erhalten haben und die

und gleichzeitig auch in den Gauen die A em Dienſt am jungen Leben zuschreibt. In diesem oft in der gleichen Weise geübt wurden wie in
das Gauamt für Volksgesundheit von jeher dem auf den einsamsten o stfriesischen Inseln

ter
Zusammenhang verdient auch die Gesundheits - den verlassensten Gegenden des Hümmling oder
arbeit der Hitler Jugend Erwähnung ,

den verschwiegenen Dörfern des Wiehenge¬

die im Kriege möglichst viele Führer und Füh - birges , Liegt hier nur uraltes Glaubensgut der
rerinnen , Jungen und Mädel zu Feldscheren Vorfahren zu Grunde ? Oder hat bei der im

Süden wie im Norden des Gaues von der min¬und Gesundheitsdienstmädel ausbildet . Viele
gesundheitsfördernde Maßnahmen , zum Bei - derbemittelten Bevölkerung jahrhundertelang
piel die Zahnsanierung ganzer Jahrgänge , die geübten Sitte der Hollandgängerei ein Erfah¬

nen unmittelbar der Volksgesundheit , weil die rungsaustausch stattgefunden ? Wir dürfen die
Jungen und Mädel von heute die Eltern von Gemeinsamkeiten in Volkstum und Volkskultur
morgen sind . Welchem Umfang auch sonst die unseres Nordseegaues wohl auf eine Wurzel
Arbeit der Aemter für Volksgesundheit in den zurückführen, aus der über künstliche , geschicht¬
Kreisen annimmt , ergibt sich aus den Unter - lich gewordene und gewesene Schranken hinweg
suchungen für die Gliederungen . für die Ehe- ein Einheitsempfinden sich entwickeln läßt .

tauglichkeit, für die Adolf-Hitler -Schüler usw. Rundblick über OstfrieslandEine Arbeit , die im Kriege besonders an Be =
deutung gewann , ist die ärztliche Betreuung
der Schaffenden.

Die Abkehr von dem liberalistischen Grund¬
saß , den kranken Menschen nur als solchen and
ohne den Blick auf die Gesamtheit zu sehen , hat
in diesen zehn Jahren auf allen Lebensgebieten
Erfolg gehabt . Im Nordseegau Weser-Ems, wo
zunächst Parteigenosse Dr. Brauned die
Leitung des Amtes für Volksgesundheit über¬
nahm, bis ihn 1936 der jetzige Gauamtsleiter
Parteigenosse Dr. Dyckerhoff ablöste, istder Erfolg der Gesundheitsführung am besten
an der Tatsache deutlich zu machen , daß auch
der seit dem ersten Kriegstage über uns lie¬gende schwere Luftterror des Feindes es
nicht vermochte, die Gesundheit der Bevölke¬
rung ernstlich zu erschüttern. Ferner darf man
es auf die zielstrebige Arbeit der Partei zurück¬
führen, wenn die frankenhausmäßige Verior
gung trotz der Zertrümmerung vieler Kranken¬
häuſer noch immer sichergestellt werden konnte
ohnegleichen ihren Dienst an der Gesunderhai¬
und die Aerzteschaft mit einem Idealismus

otz. Wildkaninchen schädigen die Gärten . Den Ems hatte gelegentlich des Besuches des Reichs¬
tung bis zur Selbstaufopferung erfüllte . Weser¬

zahmen Kaninchen sind gerade im Kreise gesundheitsführers im vorigen Jahr GelegenLeer viele Menschen sehr gewogen, wie Busch heit , die Erfolge dieses Einsatzes des Gauamts
allerdings von den Hunden meint . Be für Volksgesundheit Dr. Conti persönlich zu

reichern sie doch den Mittagstisch vieler Fami- zeigen. Wenn auch der Krieg vieles bei der Er¬
lien noch dazu ohne Marken in angeneh ziehung und Weiterbildung der in der Gesund¬
mer Weise . Leider erfordert es ein Gebot der heitsführung Tätigen unmöglich macht , so istKriegszeit , daß die Haltung dieser Tiere aus trotzdem der in den Aufbaufahren begonnenenwohlerwogenen Gründen weitgehend einge straffen Führung durch das Gauamt für Volks =schränkt wird . Anders liegen die Dinge in bezug gesundheit und den von ihm betrauten NSD. ¬auf den freilebenden Bruder des Karnickels . Aerztebund durch den Krieg kein Ende gesezt
Auf den Friedhöfen haben sie sich vielfach un - worden . Mit größter Bereitwilligkeit unterzieheimlich vermehrt , aber auch in den Gärten hen sich noch heute die Aerzte den großen , vonin Leer richten die Wildkaninchen große Schä - der Gesundheitsführung angeordneten wichti¬
den an . Darüber wird gerade jetzt von Garten - gen Untersuchungen und Betreuungsmaßnah¬
besizern lebhaft geklagt . Selbsthilfe kommt hier men . Die ehrenamtliche Mitarbeit der Aerzte
nur recht bedingt in Frage . Abschießen ist in den Gliederungen der Partei ist bis zurauf dem eigenen umfriedeten Gelände unter Stunde vorzüglich .
Umständen gestattet . Die Erlaubnis kann poli¬
zeilich erteilt werden , wenn Gewähr dafür
gegeben ist , daß weder Nachbarn , Passanten usw.
gefährdet werden können . Außerdem wäre nach¬
zuweisen , daß der Nachsuchende mit der Büchse
gut umzugehen weiß und natürlich verantwor¬
tungsbewußt ist . Das Fangen in Kasten
fallen ist vom Einverständnis des Jagdbe
rechtigten abhängig . Frettieren darf nur der
Jagdberechtigte . Von einem Leerer Gartenbe¬
sizer wird übrigens darauf hingewiesen , daß
viele Schäden durch Hasenfra ß entstehen .
In diesem Fall könnten die Hasen durch einen
Schuhstreifen von Fäkalien am Gartenrand
abgehalten werden . Nunja : „Lepus der Hase
hat eine feine Nase " ! - n .

Weener

otz. Förderung des fulturellen Lebens . Die
Bestrebungen , auch unsere Stadt mehr als bis :
her am kulturellen Leben teilnehmen
zu lassen , scheiterten bisher an den unzuläng¬
lichen Bühnenverhältnissen . Den unablässigen
Bemühungen von Ortsgruppenleiter Meyer
und seinen Helfern ist es nunmehr gelungen , die
Bühne im Hotel Zum Weinberg " gründlich zu

überholen und instandzusetzen . Bühnen- und
Garderobenraum sind neu gestrichen und mit den
nötigsten Inventarſtüden versehen worden , so
daß die Bühne jetzt allen Ansprüchen genügen

der Lage , die kulturellen Veranstaltungen , die
vom Gau und der NS . Gemeinschaft Kraft

Eine

otz . Emden . Kartoffeln als Fund .

Als Führungsamt der NSDAP . ist das ein Sad mit Kartoffeln abgegeben .Amt für Volksgesundheit für alle Fragen seines

sach e . Auf dem Fundamt im Rathaus wurde

otz . Norden .Arbeitsgebietes zuständig und verfügt für die Durchgehende Ge

maßgeblichen Sondergebiete über Beauftragte , Gespann die Straße der SA . entlang und
spanne . Gestern mittag raste ein durchgehendes

die wichtige Fragen der Gesundheitsführungehrenamtlich ganz intensiv bearbeiten. Bemer- i vor dem Hause von Freese die dort befind=
kenswert ist dabei auch die Beauftragung eines liche Tankstelle um. Die Deichsel des Wa
bewährten Landarztes mit der Beachtung aller gens montierte alles ab, während den beidenFragen für die Gefunderhaltung des Land - Pferden nichts geschah. Wie schon so oft, stellte
volkes . Die Bearbeitung bei der Gauleitung sich auch diesmal heraus , daß die Pferde nicht
einlaufenden Anregungen und Anfragen und sachgemäß abgestellt worden waren ."

der Volksgenossen auf ärztlichem und medizi- spann die Straße der S . entlang, diesmal
Beschwerden aus den Reihen der Parter und halbe Stunde später raste abermals ein Ge¬

digkeit des Gauamts für Volksgesundheit. Die Zukunft alle abgestellten Fahrzeuge in den
nischem Gebiet gehört ebenfalls in die Zustän : ohne Schaden anzurichten. Die Polizei wird in

ärztliche Versorgung der Zivilbe = Straßen fontrollieren .

völkerung im Kriege ist ein Hauptanliegen
dieses Arbeitsgebietes . Die Errichtung der
Aerztekammer Weser-Ems hat die enge Ver¬
bindung zur Reichsärztekammer und zur Kassen¬
ärztlichen Vereinigung Deutschlands von orga¬
nisatorischen Hemmnissen befreit .

geschrieben wird . werden diese Leistungen zu
Wenn einmal die Geschichte dieses Krieges

würdigen sein . Viele Kriegsaufgaben , die die
Rücksicht auf die Kriegführung näher zu bezeich¬

fünften Kriegsjahr der schaffende Volksgenosse .
nen verbietet , sind erfüllt worden . Daß jetzt im

von größeren Epidemien und wütenden
Se u ch en verschont , seine Pflicht erfüllt , ist das
unbestreitbare Berdienst der durch die Partei
ins Leben gerufenen Gesundheitsführung . Ba .

Unsere Jugend verfolgt mit lebhaftem Interesse
dem Aufbau der Kuchen - und Eisbuden , denen
sich noch einige Schießbuden anreihen werden .
Am Sonntag findet der erste Markttag statt .

otz. Brandkassenbeitrag zahlen . Es wird dar¬
an erinnert , daß der Beitrag zur Ostfriesi¬
ich en Brandkasse gezahlt werden muß . In
Weener wird derselbe in der Zeit vom 10. bis
14. Juni auf dem Rathaus gehoben .

otz . Vorbestellung von Hülsenfrüchten . Als
Ausgleich für Gemüse werden in der 63. Zutei
lungsperiode 125 Gramm Erbien je Kopf
verteilt . Die Erbsen sind bis zum 17 . Juni
in den Einzelhandelsgeschäften vorzubestellen .

otz . Norden . Gleich wieder straffällig .
Man sollte sich selbst im Gefängnis , wenn mar
irgend etwas ausgefressen" hat , seine Mitin¬
sassen ansehen. Wie notwendig das ist, mußte
ein junges Mädchen in Norden erken¬
nen , das mit einem anderen jungen Mädchen

bezeichnen wir es mit A. , entlassen wurde , ging
eingesperrt war . Als das eine junge Mädchen ,

es in die Wohnung der anderen Insassin und
nahm dort ein Paar gute Schuhe mit , die es

fort anzog und damit verschwinden wollte . Aber
auf der Damentoilette auf dem Marktplatz so¬

das Auge des Gesetzes wacht . . . ! Das Mädchen
wurde wieder festgenommen und hätte nun bar¬
fuß gehen müssen , wenn auf der Toilette am
Marktplatz nicht noch die alten Schuhe gestan¬
den hätten , denn über diese hatte sich noch kein
Dieb erbarmt . Jezt kann die üble Zeitgenos¬
sin wieder über ihren Diebstahl nachdenken ,
und wenn sie wieder in die Zelle der Insassin
B. kommen sollte , wird ihr wohl ein freudiger
Empfang zuteil werden.

otz . Loppersum . Kind überfahren . "
Zu unserer gestrigen Notiz von einem überfah =
renen Kinde ist berichtigend mitzuteilen , daß
das Kind nicht vom Kindergarten ge =
kommen ist , sondern von der elterlichen Woh¬
nung fortgelaufen . Folglich stand das Kind
nicht unter Aufsicht der Kindergärtnerin .

Unter dem Hoheitsadler

otz . Fasanenbrut leidet Not . Herbe Klage dürfte . Die Ortsgruppenleitung ist nunmehr in Alles nähere ist aus der amtlichen Bekannt beim Heim in Sommeruniform mit Instrumentenwird im Kreise Leer ( und sicher auch an¬
derwärts in Ostfriesland) don Jägern und
Jagdberechtigten über das allzufühle und feuchte
Frühjahr geführt . Die Fasanen brut wurde
äußerst empfindlich dadurch betroffen . Aehnlich
dürfte es mit dem Nachwuchs der Rebhüh
ner bestellt sein .

durch Freude " jeweils geboten werden, auch in
Weener durchzuführen .

otz . Auftakt zum Johannimarkt . Die ersten
Kögelwagen " sind auf dem Marktplate

am Hafen eingetroffen , weitere werden folgen .

machung ersichtlich .

den in den Fischgeschäften in Weener Salz¬
otz . Ausgabe von Heringen . Ab Montag wer¬

heringe abgegeben . Bezugsberechtigt sind alle
Personen über zehn Jahre , die Normalbrotkar¬
fen beziehen , mit einem Hering . Die Brotkarten
sind beim Bezuge vorzulegen .

Leer . Bann - Fanfare 13ng 381. Scute 15 Uhr

Fähnleinappell . Der Fähnleinführer fomint .Motorgefolgschaft 3/381 , Remels . Corntag beiWente technischer Unterricht . - Marinegefolgschaft
1/381. Freiwillige Sonnabend 15 Uhr vor demBootsschuppen . Fähnlein 3/381 . Sente 15 1hr
Jungzüge 2, 3 und 4 beim Heim . Die 15 Bestenmit Sportzeug .

Es wird verdunkelt von 21,45 bis 4. 15 Uhr



Wat sünd Hör lütfje Biller nüüt , de Se dor faken snieden !"
Ostfrieslands Meisterin im Scherenschnitt , Anna de Wall , Großefehn , entwickelte ihre Kunst ohne Lehrer aus sich selbst

otz . Der Scherenschnitt und auch der Schat¬
tenriß , beides uralte tünstlerische Ausdrucksfor¬
men der Menschheit , denn aus der Flächenkunst
entwickelte sich die perspektivisch gesehene An¬
sicht , erlebten ihre große Blütezeit in der Ro¬
mantik und im Biedermeier . Tüchtige Künstler ,
die auf diesen Gebieten etwas Eigenes schaffen
wollten , hat es aber in fast allen Kunstepochen
gegeben , man braucht nur an Lavater zu deken ,
an Konewka und an Diefenbach zu erinnern .
Auch einer der Großen aus der Zeit der Ro¬
mantik , Maler Philipp Otto Runge , faßte den
Scherenschnitt als vollkommen auf sich gestellte
Kunst auf .

Goethe sagte einmal , als er Scherenschnitte
von Runge sah : „ Ahnungsvolle Liebe zu der
Pflanzenwelt hatte ihn früh dazu geführt , alle
Verhältnisse der Blumen und Bäume nicht nur
tünstlerisch , sondern auch mathematisch zu stu¬
dieren und auf uralte Gesetze zurückzuführen .
Namentlich ist seine Fertigkeit im Ausschneiden
von Blumen so groß , daß er mit unglaublicher
Sicherheit und Schnelligkeit die größten und
schönsten Verzierungen von Ranken und Blüten
anfertigen konnte . "

Dieses Zeugnis trifft auch für Anna de
Wa11 , die ostfriesische Scherenschnittkünstlerin
zu , die in Großefehn schafft . Sie entwickelte
diese eigenartige Kunst noch einmal ganz aus
sich selbst , ohne Lehrer , nur dem künstlerischen
Wollen und dem Sehen der Dinge untertan ,
die um sie herum sind , und die sie nie müde
wird , zu studieren und auszuschneiden . Wenn
sie vor ihrem Arbeitstisch sitzt und mit einer
manuellen Handfertigkeit und unbeschwerten
Leichtigkeit nur die spitze Schere als Werkzeug
benugend , aus dem schwarzen Papier die For =
men schneidet , spürt man , daß alle Kunst , auch
das Scherenschnittschneiden , von innen kommen
muß .

Künstlerin am Arbeitstisch
Aufnahme : Brinkmann

schwarzer Linien und Formen und haben doch
Tiefe . Wenn auch das Handwerkliche ( das ge =
samte Bild wird aus einem mit Seidenpapier
verklebten Schwarzpapierstück geschnitten ) dabei
eine viel größere Rolle spielt als bei der Male¬
rei , so könnte man bei dem Scherenschnitt doch

sprechen . Aber wie das Gefühl bei dem Künst =
von einer fast musikalischen Kontrapunktierung

ler Gesetz ist, wie Kaspar David Friedrich ein¬
mal sagt , so ist es auch bei Anna de Wall .Reine Empfindung darf nie allein naturkundig ,
sie muß naturverbunden sein". Das fommt im¬
mer wieder in allen Arbeiten dieser Künstlerin ,
ob sie Mühlen, Häuser, Menschen oder Pflanzen
darstellt , zum Ausdruck .

Wenn auch die Formen der Schattenrisse und
der Scherenschitte für sich allein sprechen, so be¬
steht das Wesen dieser Kunst doch in der Aus¬
füllung der Formen durch die Phantasie , denn
so seltsam es flingen mag, die Phantasie füllt
das Schwarze mit Farbe , trotzdem feine Farbe
angewandt wird , was vor allem auf die opti¬schen Einschwingungen im physikalischen Sehen
zurückzuführen sein dürfte . Das Auge füllt das
Weiße und Schwarze mit Farben , wie sie uns
unsere Phantasie vormalt , wobei man nur andie komplementären Erscheinungsformen zu
denken braucht , die entstehen , wenn man einschwarzes mit dünnem Seidenpapier überlegtes
Viereck auf rotem Grund plötzlich grün aufleuch
ten sieht. Das ist der Farbenreiz , der sich aufder Netzhaut , eigentlich in der Seele , umformt . ten auf einen nicht gerade großen Raum zu¬Anna de Walls Scherenschnitte sind schwarz sammen , denn große Flächen kann der Scherenin ihrem Filigrangewebe und wirken bei län - schnitt nicht gebrauchen , er ist an ein bestimm =
gerer Betrachtung doch farbig , sie sind flächichtes Format gebunden , aber gerade darum kann
und haben doch Atmosphäre , sie bestehen aus er aus dem engen Raum ausschwingen in die
einem fast mit der Schere geklöppelten Gewirr | Weite .

( Flur ) 1 Teil der Parzelle 185/1 , b )

Der Lebensweg Anna des Walls (sie wurde
am 24. Juni 1899 in Großefehn , in der Land¬
schaft der weiten Horizonte , geboren , ihr Vater
war Schiffstapitän ) führte sie von der Schul¬
zeit in Wilhelmshaven an die Kunstgewerbe¬
schule in Berlin , um Malerei zu studieren . An
dieser Schule wurde sie sich schon früh der Mit¬
tel bewußt , mit denen sie etwas erreichen
fonnte . So fam sie vom Schattenriß zum Sche¬
renschnitt .

Durch einen späteren Unfall , der beide Beine
lähmte , ist Anna de Wall an den Stuhl gefes
selt . Sie aber hat dieses Gefesseltsein siegreich
durch die heilende Kraft der Kunst , die immer
Trost ist, bezwungen und überwunden . Vielleicht
gerade deshalb ist es Anna de Wall gelungen ,
aus der Verbindung des Leides mit dem Trost
der Kunst das Mechanische , das Manuelle des
Scherenschnittes mit den seelischen Beziehungen ,
mit der Erfassung des tiefsten Lebens überhaupt
zu verbinden .

Diesen Trost fühlen auch die Soldaten an
der Front , wenn sie Abbildungen der Scherens
schnitte in der OT3 . sehen , wie das Gedicht be¬
weisen möge , das ein ostfriesischer Soldat an
Anna de Walle sandte :

Wat sünd Hör lüttje Biller nüüt ,
De Se dor faken snieden !
Wenn wi de sehn , sünd wi so blied
As in uns ' Kinnertieden .
Dat Harte word uns dann weer licht ,
Un uns ' Gedanken wannern
Na Vader , Moder , na uns ' Wicht
Un hen na all de annern .

Karl Hermann Brinkmann .

Sportdienste 3

Gaumeister -Entscheidung in Leer
otz . Als das Ereignis des Sportgaues Wefer¬

Der Fohlenjahrgang 1944
() Trotz der Dauer des Krieges wird die

friesland . verstärkt fortgeführt .
Aufzucht von Fohlen im Zuchtgebiet Ost =

mithin reichlich Nachwuchs für die aus dem Be¬
zirk herausgehenden Gebrauchspferde vorhan¬
den . Die Zucht ist auf der Geest am stärksten
ausgebreitet . Hier setzt sich auch alljährlich
in den Fohlenbrandterminen der Absaz
der Saugfohlen und der Ankauf der nach Form
und Abstammung geeignet erscheinenden Hengst¬
fohlen durch die Hengstauffäufer zuerst ein Bei
dem vermehrten Zuwachs an Jungtieren
können die bisherigen Bedarfsgebiete ebenfalls
in beschränktem Umfange beliefert werden . Die
Höchstpreise sind die gleichen des Vor¬
fahres , als 800 Reichsmart für Gebrauchsfohlen .
Sämtliche Fohlen , mit Ausnahme der von den

fohlen , sind schätzungspflichtig
einheimischen Aufzüchtern gekauften Hengst¬

Schätzung sind die Tiere angedient , das heißt ,
es wird über die Fohlen anderweitig verfügt ,
wenn nicht gleichzeitig ein Raufberechti

Die Ortsbauernführer nehmen Anträge der
gungsschein des Käufers vorgelegt wird .

Verbraucher auf Zuweisung von Fohlen ent¬
gegen und leiten diese an die zuständige Kreis¬

bauernschaft weiter . Der Käufer ist nicht an
die Kreisgrenzen gebunden . Jegliche . Kauf
ohne Genehmigung wird strengstens verfolgt .
Die Ausfuhr von Fohlen nach außerhalb
erfolgt nur über die Vermittler und Pferde =
taufleute nach Anweisung des Züchterverbandes .

Mit der

Die Kennzeichnung der diesjährigen Fohlen
mit dem Kontrollbrand erfolgt vom 3. Juli
ab , aufgeteilt in 30 Bezirke mit etwa je zehn
Brennorten . In den Terminen der Hengstnach¬
zuchtprämiierung vom 28 . bis 30 . Juli kommt
von 15 vierjährigen Vatertieren ein Teil der
Fohlen nochmals in die Oeffentlichkeit . Die
Herbstschauen vereinigen dann die besten Fohlen
aus den beiden letzten Jahrgängen .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnabend . Reichsprogramm : 7. 30 - 7 . 45 :

Zum Hören und Behalten : Richard Wagner (3 .
Folge ) . 9 . 10 - 9 . 30 : Wir fingen und ihr macht mit ,
Singeleitung Gottfried Wolters . 12 . 35 - 12 . 45 : Der
Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Allerlei von zwei bis
drei . 15 - - 16 : Musikalische Kurzweil . 16 - 17 :
Heitere Musif , dargebracht von bekannten Kapellen
und Solisten . 17 . 15 - 18 : lingende Grüße . 18 bis

19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 22 Unterhal
tung zum Wochenende mit Hamburger Künstlern .

*

Ems , ist unstreitig das am Sonntag in Peer uni15 Uhr auf dem Marinesportplat statt¬findende Entscheidungsspiel um die Handball -Gau¬
meisterschaft der Frauen zwischen dem ostfriesi=
chen Meister , Emder Turnverein , and

dem Oldenburger Meister, OTV anzusehen . Beide 18. 30: Alpenflänge. 18. 30-19: Der Beitfpiegel.
Mannschaften erstritten sich nach schweren Kämpfen
das Endspiel und werden sich nun auf neutralem
Blab um den Gaumeistertitel auseinandersetzen .

lieferten und gut kennen , ist in diesem entscheiden=
Da beide sich früher bereits wechselvolle Treffen

gen alle Bäume , diese Lebewesen , die aus dem
Vor allem aber liebt sie in ihren Darstellun =

Grund der Landschaften wachsen und sich leiblich
füllen mit den Säften , Kräften und Quellen der
Erde . Für sie sind alle Bäume nur Ausdrucks¬
möglichkeiten der Beziehungen zwischen dem
menschlichen Vergleich und der Kraft aller
Dinge. Alles drängt sich bei diesen Scherenschnit- Schneid und Siegeswillen bis zum Schlußpfiff spielt. 12-12. 30 : Beschwingte Melodien. 12. 40 bis

Ober¬

den Gang mit einer besonders spannenden Be¬
gegnung zu rechnen . Die Emderinnen stehen vor
einer schweren Aufgabe , die trotzdem lösbar scheint ,
wenn die ETV . erinnen mit dem sonst gewohnten

fämpfen . Die Leitung des Spieles liegt in den

schließend messen die Handballmannschaften der
Händen eines Bremer Schiedsrichters . An =

Kriegsmarine Leer und des Bannes
381 die Kräfte in einem Freundschaftsspiel . Für
Zivilpersonen ist der Zutritt zu den Sportanlagen
in der Kaserne gestattet .

Ulrichstr .. Ruf 2562

Sonntag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 30 : Orgel¬
musit . 8 . 30 - 9 : Ein frohes Lied zum Sonntag
morgen . 9 - 10 : Unser Schaßfästlein , Sprecher
Heidemarie Hatheyer und Friedrich Domin . 10 . 30
bis 11 : Das Kriegstagebuch . 11 . 05 - 11 . 30 : Chor
und Spielmusik von der Rundfunkspielschar Ham¬
burg . 11 . 30 - 12 : Die Kapelle Travers , A. Schöner

14 : Das deutsche Volksfonzert . 14 . 15 - 15 : lins
gende Kurzweil von der Kapelle Erich Börschel und
Solisten . 15 - 15 . 30 : Es war einmal . Märchen der
Brüder Grimm . 15 . 30 - 16 : Solistenmusif . 16 bis
18 : Was sich Soldaten wünschen . 18 - 19 : Unsterb
liche Musik deutscher Meister . 20 . 15 - 22 : Aus
Werken von Richard Strauß . Eine Sendung zum
80. Geburtstag des Meisters .

Versammlungen

fizer des Aufsichtsrats : Schreiber .

Heirat

Apollo - Theater , Emden

Wildvogel
Jugendliche nicht zugelassen

3

Amtliche Bekanntmachungen Stadt Leer . Die Einwohner der Stadt der 1. Juli 1944. Ueber die Aufgaben Schlachtpferde u. Fohlen tauft immerLeer tönnen in der Zeit vom 12. 6. bis und Anforderungen in den verschiedenen Roßschlachterei Krahe , Emden Ruf
einicht . 14. 6. 44 in den zuständigen Offizierlaufbahnen , die Möglichkeiten derVerordnung über das „ Naturschuk Fischgeschäften gegen Vorlage der Fisch- Meldung als attiver oder Reserve-Offi- Kause ständig Schlachtpferde. Rotschlach- schaft „Selbsthilfe" e . G. m. b. S. Em¬

2882. Abhol . m eig Transportauto . Gemeinnügige Wohnungsbau -Genossen¬
gebiet Wolf -wieer (Wolfsmoor ) " in der farte je Person einen Salzhering taufen zieranwärter gibt das „Merkblatt fürGemarkung Beenhujer Königsmoor tungen werden zu jeder Zeit sofort er den .

Ernährungs - und Wirtschaftsabteilung . Ordentlicheden Offiziernachwuchs der Kriegsmarine " ledigt . Habe gute Verwertung f. Rot - Sonntag , 25. 6. 44, 10 Uhr , im Heim
Generalversammlung

( Landkreis Leer ) . Auf Grund § 13 Abs .
2 des Reichsnaturschutzgesetzes vom 26. Gemeinde Veenhusen . Die Hebung der erschöpfend Auskunft . Anforderungen schlachtungstühe. Martin Coers . Leer , der Ortsgr . Ratsdelft , Gr . Burgstr . 13 .6. 35 (RGBl . I S. 821) jomie des § 7 landwirtschaftl . Brandtassenbeiträge für sind an das zuständige Wehrbezirkskom¬ Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes
Abs. 5 der Durchführungsverordnung vom die Gemeinde Veenhusen findet statt mando. zu richten, dessen Marine -Sach- Rotschlachtungsvieh, sämtl . Sorten , auch über das Geschäftsjahr 1943. 2. Bericht
31. 10. 35 (RGBl . I S. 1275 wird mit Donnerstag , 15. 6. , für Veenhuser -Kolo - bearbeiter jederzeit zur persönlichen Be- Pierde . Conr . Lücken , Wiesmoor , Ruf 18. über die gesetzliche Prüfung . 3. GenehZustimmung der obersten Naturschutzbe - nie und Veenhuser -Königsmoor 14 - 16 ratung zur Verfügung stehen . Schlachtpferde und Fohlen nehme dau - migung des Jahresabschlusses (Bilanz u.
hörde folgendes verordnet : § 1. Das Uhr bei Gastwirt Habbe Stöhr , für kommando der Kriegsmarine . ernd ab . Notfchlachtungen werden zu Gewinn - u . Verlustrechnung ) 1943. 4. BeWolf -Meer (Wolfsmoor ) in der Gemar - Veenhusen , Alt Schwoog und Kleihusen Für Offizierbewerber und Freiwillige , jeder Zeit mit eigenem Transportauto schlußfassung über die Gewinnverteilung .tung Veenhuser Königsmoor (Landkreis 17 - 19 Uhr bei Gastwirt Harm Tuitjer . die sich zur Kriegsmarine melden wollen . abgeholt . Roßschlachterei Joh . Rade - 5 . Entlastung des Vorstandes und AufLeer ) wird in dem im § 2 Abs . 1 Die Hebezettel sind vorzulegen . Der Bei - finden Sprechstunden am Montag und macher , Emden , Oldersumer Str . 30. fichtsrates . 6. Beschlußfassung über die
näher bezeichneten Umfange mit dem trag wird nach dem vorigen Jahre dop - Donnerstag jeder Woche , 15 - 17 Uhr . KZV . J . 27 Bleren i. D. fauft noch Einführung der neuen Musterjagung .
Tage der Bekanntgabe dieser Verordnung pelt gehoben . Der Bürgermeister . statt . Wehrbezirkskommando Aurich , Sach Alt - u . Jungtiere sämtl . Wirtschafts - 7. Wahlen zum Aufsichtsrat . 8. Bekannt¬in das Reichsnaturschutzbuch eingetragen Gemeinde Veenhusen . Die Eichung der gebiet Marine , Schloßplay 6, Zimmer 10 rassen sowie D. Riesen , grau , m. Abst . gabe wichtiger Mitteilungen . 9. Ver
und damit unter den Schuß des Reichs - Meß- und Wiegeräte für die Gemeinde Dornum -Westeraccumer Sielacht . Die Papieren . Ang . Zuchtbuchf . Heinz Böchiedenes . Um rege Beteiligung der und der Waschtaglnaturschutzgesezes gestellt. § 2. (1) Das Veenhusen findet statt Mittwoch , 14. 6. , Schauung der Tiefe, Zuggräben , Wassersning . Bleren . D. , Fährstr . 36. Mitglieder wird gebeten ! Die Bilanz
Schuhgebiet hat eine Größe von 6,10 8 - 10 Uhr , im Lotal van Lengen , Neer - durchlässe und der sonstigen Entwässe - Gutes Milchschaf . Ruf Emden 2882. und Gewinn - und Verlustrechnung sowie Den Waschtag leichter machen ,Hektar und umfaßt in der Gemarkung moor Der Bürgermeister . tungsanlagen findet ab 24. 6. statt . Bis der Geschäftsbericht liegen in der Zeit mit dem Waschmittel besser ausVeenhuser Königsmoor : a ) Kartenblatt Stadt Emden . Bestellung von Gemüse - zu diesem Termin sind die Entwässe = Tiermarkt : Zu vertauschen vom 17. bis 24. 6. 44 in der Geschäfts : kommen ! Das ist die Aufgabe .stelle, Manningastr. 4, zur Einsichtnahme Weichen Sie darum die Wäsche

fonserven . In der kommenden Woche rungsanlagen in einen guten Zustand
Kartenblatt (Flur ) 2 Teile der Par : (12- 17. 6. ) fann eine Kg. Dose Ge- zu bringen , namentlich sind die Tiefe Ig . Milchkuh geg. gleichwertige. Antoniir unsere Mitglieder aus . Der Vor¬
zellen 1 und 9/2 . (2) Die Grenzen des müsekonserven in einem Kolonialwaren - und Zuggräben gehörig auszuräumen . Kramer , Simonswolde , Landstr . 198. über Nacht mit CLARAX ein ,Schutzgebietes sind in eine Karte 1: 25 000 oder einem Gemüsegeschäft auf den Ab - Nicht oder nicht genügend gereinigte 2 güfte Schafe geg . Milchschaf. Follrichund eine Katasterhandzeichnung 1 :4000 schnitt N 30 der Nährmittelkarte 63 be- Pfänder werden auf Kosten der Säu¬

spülen Sie hinterher mit OMIN
rot eingetragen , die bei der obersten stellt werden . Für die Verbraucher : Die migen ausverdungen . Für Nachschauun- 2 Läuferschweine und waschen Sie Berufswäsche
Naturschutzbehörde in Berlin niedergelegt Verbraucher legen ihre Nährmittelfarten gen wird eine Gebühr von 5 RM er¬sind . Weitere Ausfertigungen dieser Karin dem von ihnen gewünschten Geschäft hoben.

und stark verschmutzte Küchen¬
Die Bürgermeister im Giel¬

ten befinden sich bei der Reichsstelle flir zweds Abtrennung des Abschnitts vor u. achtsbezirk
tücher mit USAL . Auch Sie wer

Naturschutz in Berlin , bei der höheren achten darauf , daß der Stamm der Nähr - min
werden gebeten , den Ter den die drei neuen Sunlichin ihren Gemeinden

Naturschutzbehörde in Aurich, der unte - mittelkarte mit dem Geschäftsstempel ver- machen. Dornum , 7. 6. 44. Die Siel
bekanntzu

ren Naturschutzbehörde in Leer und dem sehen wird . Die Nährmittelkarten sind richter .
Waschhelfer loben .

Bürgermeister in Veenhusen . § 3. Im dann auch nach Ablauf der Periode fürBereich des Naturschutzgebietes ist verden Bezug der Konserven aufzubewah - im V. Bezirk (Krummes Tief ) findetboten : a ) Pflanzen zu beschädigen , aus ren .
zureißen , auszugraben oder Teile davon 30 ist abzutrennen . Die Bestellung ist bis dahin nicht geräumt sind , werden

Für die Geschäfte : Der Abschnitt Mittwoch , 14. 6. 44 , statt . Gräben , die
abzupflücken , abzuschneiben oder abzu auf dem Stammreißen . b ) Freilebenden Tieren nachzu - durch Aufdruck des Firmenstempels mit 44.

der Nährmitteltarte sofort ausverdungen . Ostersander , 8. 6.
stellen , fie mutwillig zu beunruhigen , zu dem Zusatz „Kons ." zu bestätigen . Die

Trauernicht , Sielrichter .
ihrem Fang geeignete Vorrichtungen an- Abschnitte sind zu 100 (10X10 ) aufsu 2 Jahre alte braune Stutpferde , eines

Aufgeschüttet seit 14 Tagen 2 etwa
zubringen , sie zu fangen oder zu töten tleben und bis zum 21. 6. dem Ernäh - mit drei weißen Füßen .oder Puppen , Larven , Eier oder Nester rungsamt , Zimmer 6, gesondert von an - tönnen die Pferde gegen Erstattung der

Eigentümer
und sonstige Brut - und Wohnstätten solderen Abschnitten einzureichen. Die Be Unkosten abholen .cher Tiere fortzunehmen oder zu bezugscheine können dann ab 21. 6. abge Bürgermeister .schädigen , unbeschadet der berechtigten holt werden . Die Ausgabe der Konser¬Abwehrmaßnahmen gegen Kulturschäd
linge und sonst lästige und blutsaugende Aufruf des Ernährungsamts erfolgen .

ven an die Besteller darf nicht vor dem Kleinbahn Leer - Aurich - Wittmund . Es
muß eine wesentl . Einschränkung in der

Injetten . c) Pflanzen oder Tiere ein - Emden, 10. 6. 44. Der Oberbürgermei Personenbeförderung auf d. Strecken derzubringen d ) Eine andere als die nach iter Stadternährungsamt Abt . B Kraftverkehrslinien Aurich - Wittmund
und , Wilhelmshaven - Emden eintreten .
In Zukunft tönnen nur noch Berufs¬
tätige befördert werden . Eine Nachprü
fung über die Dringlichkeit der Fahrt
wird erfolgen . Aurich , 6. 6. 44. DerBetriebsleiter .

Sielacht . Schautermin der Wasserzüge

Roggenstede . Der

§ 4 Abs . 1 zugelassene wirtschaftliche
Nuzung auszuüben . e ) Die Wege zu Stadt Emden . Abgabe von Trocken¬
verlassen , zu lärmen , Feuer anzumachen , gemüse . Auf den Abschnitt 14 der Em¬
Abfälle wegzuwerfen oder das Gelände der Sonderbezugskarte tann das mit dem
auf andere Weise zu beeinträchtigen . f) Bestellschein B derselben Karte bestellte
Bodenbestandteile abzubauen , Sprengun Trockengemüse bis zum 25. 6. abgeholt
gen oder Grabungen vorzunehmen , Schutt werden . Nach diesem Tage erlischt die
oder Bodenbestandteile einzubringen oder Bezugsberechtigung . Ueber die etwa ver¬
die Bodengestalt einschl . der Wasserläufe bleibenden Bestände können die Geschäfte
oder Wasserflächen auf andere Weise zu dann frei verfügen . Die Abschnitte 14 Schwere flotte Stammtuh . Chr . Knipper .verändern oder zu beschädigen . g ) Bild - ind abzutrennen und für Kontrollzwede Meerhausen .
oder Schrifttafeln anzubringen , soweit bis zum 31 7. von den Kaufleuten auf - Ruh , hochtr . Gerh . Aden , Neuefehn 48 .
sie nicht auf den Schutz des Gebietes zubewahren . Emden , 10. 6. 44 . Der Rind , 3 J . , Ende Juni talb ., zu verk .hinweisen . § 4. 1. Unberührt bleibt die Oberbürgermeister Stadternährungs¬ od. geg . Milchkuh zu tauschen .
rechtmäßige Ausübung der Jagd . 2. In amt Abt . B Lahmeyer , Boen 63.

Tiermarkt : Zú verkaufen

KI.

Abels , Nortmoor .
geg . ein schwereres .

Aurich , Ligusterweg 5 .

Pachtungen

Grasverpachtung an den Landstraßen II.Ordnung im Wegemeisterbezirf Georgs

nachgenannten Gastwirtschaften statt :
heil auf 5 Jahre . Termine finden in

Montag , 12. 6. : bei Bader in Enger¬
hase 9 Uhr für Engerhaje - Meedeweg ,
für Engerhafe bis Oldeborg Km . 2,5
und für die Abzweigung nach Bahn¬
hof Abelitz ; bei Oltmanns in Upende
10. 30 für Oldeborg ab Km . 2,5 bis
Münkeboe , Oldeborg Fehnhusen bis
zur Reichstraße und Upende , Km . 7. 0
bis 8,5 ; bei Thun in Moorhusen 12
Uhr für Moorhusen . Dienstag , 13. 6. :
bei Hansen in Victorbur 9- 10 . 30 Uhr
für Victorbur nach Moordorf , Victor
bur - Ringfanal und Victorbur - uth¬
werdum bis Km . 2,640 . Mittwoch , 14,

Ig . Mann , 32 J . , angen . Aeuß ., jolide ,
sucht auf d. Wege die Bekanntsch . e.
netten , lieben Mädels od. jg . Witwe

Probe -Ehesuchliste mit Photos neutra

mit Kind zwecks spät . Heirat . Zuschr
E 555 OT3 . Emden .

u. verfchloffen für 2 RM Setraten
alle Kreise u . Berufe , auch für Ver
mögenslose , auf distretem , schriftlich .
Wege durch Institut Brigius , Kaisers

Reichsbeamter sucht Haushaltstücht . Le
laufern (Pfalz )

bensgefährtin , etwa 18 - 28 J . Näh . u .
383 dch. Briefbund Treuhelf . Brief¬
annahme Hannover 14, Schließfach 20 .

Angestellter , 23 3. , 1,67 gr . , dunkelbl . ,
friegsversehrt ( r . Arm ), wünscht Be¬
tanntschaft mit nett . Mädel zw. spät .
Heirat . Bildzuscht . L 807 OT3 . Leer .

Film Theater

6. : bei Th . Echoff in Theene 9 Uhr Apollo Theater , Emden . , ,Wildvogel . "
für Uthwerdum - Theene bis Km . 3,0 Mit Leny Marenbach , Volker von
und bei Joh . Ippen in Bedetaspel Collande , Werner Hinz , Käthe Haack ,
10. 30- 11. 30 Uhr für Wiegboldsbur ab Roma Bahn . Jugendl . nicht zugelass .
Km . 3,0 und Bedetaspel - Forliz - Blau - Tivoli -Lichtspiele Leer . Sonntag , 14 Uhr ,
firchen . Die bisherigen Pächter und
weitere neue Interessenten werden ge
beten , sich rechtzeitig einzufinden . Die
Bachtbedingungen sind im Termin von

zuerkennen; auch ist der Bachtains für
jedem einzelnen Pächter schriftlich an - Schwarzes geg . buntes Kleid od. hellen

5 Jahre bar zu zahlen . Der Anspruch
auf die Grasnugung erlischt am 15.
11. 48. Marienhafe -Tjüche , 8. 6. 44 .
Wegener , Landesbauinspektor .

Zu mieten gesucht

Jugendvorstellung : „Maria Ilona " .

Zu vertauschen

Staubmantel . Dini Lüdemann , Bunde ,
Albertweg 391.

Leichtkrafträd ,, , Ardie " , 125 ccm , s. g .
erh . , geg . bis 250 ccm guterh . ,,DKW "
od. , ,Triumph " . Wertausgleich . Köster ,
Theringsfehn 343 .

Herrensommermantel , hell , geg . 1 Paar
Herrenhalbschuhe , Gr . 42. Heisfelde ,
Dorfstr . 37 .

besonderen Fällen können Ausnahmen Stadt Aurich . Aufnahme der Schul - Kuhfalb , 6 M. Hinrikus Itnssen , Wallevon den Vorschriften dieser Verordnung neulinge für die hiesige Stadtschule er b. Moordorf .
von mir genehmigt werden . § 5. Werfolgt am Donnerstag 15. 6. , in der Läuferschweine bei Kros , Marsingssehn ,
den Bestimmungen dieser Verordnung zu - 3eit 15 - 16 Uhr Büchst . A - K , 16 - 17 Ruf 26. Alb , Schweers . Warsinassehn . Trockener verschließb. Raum zum Lagern Koffergrammophon m. 20 Pl . a . Chaise¬miderhandelt , wird nach den §§ 21 und Buchst . L- 3 . Schulpflichtig sind die Läuferschwein . Leer , Westerende 2 .22 des Naturschutzgesezes und den §§ Kinder , die bis zum 31. 12. 44 das 6. Läuferschwein. Frau Gerh. Koenen , Sta - 1- 2, 3immer , möbl. od . leer , mit Koch- 3ither , gut erh., Marte ,,Welt -Record",15 und 16 der Durchführungsverordnung Lebensjahr vollenden . Der Impfschein ist pelmoorerheide 144.
bestraft . § 6. Diese Verordnung tritt vorzulegen . Der Schulleiter .
mit ihrer Bekanntgabe im Amtsblatt
der Regierung in Kraft . Aurich . 25. 11.
42. Der Renierungspräsident als höhere

Amtliches

Schöne Ferkel . Christoffer Becker , Brüf¬
tenfehn .

Fertel . Sarm Janssen , Willmsfeld .
erfel . Claas Seyen . Neu -Barstede .

Naturschukbehörde . Veröffentlicht ! Leer , Bekanntmachung des Oberkommandes ertel . Joh . Aden , Aurich -Oldendorf .

holdsbur .

v. Aft . Kreis - u . Stadtsparkasse Leer .

gelegenheit , in Leer von jung . ruh .
Ehepaar . Bettwäsc . wird gestellt . Ang .
£ 779 OI3 . Leer .

3 - 4 Büroräume mit Badraum v. Groß¬
unternehmen in Norden in best . LageEs kommt auch ehem . Laden mit an¬
schließ . Räumen in Frage . Preisang .
N 279 DI3 . Norden .

5. 6. 44. Der Landrat . J . V. Windels der Kriegsmarine ! Das Oberkommando Prima Hoshund . Frerich Sunken , Wieg¬
Stadt Leer . Die Zahlung der Unter - Der Kriegsmarine weist auf die Möglich

stügungen an Kleinrentner , Sozialrent - feit der freiwilligen Meldung für den DD. -Hündin , 2. Feld , jagdl . gut , wach- Einf . möbl. Zimmer für ruh. ig. Mäd¬
ner und sonstige Fürsorgeempfänger für Dienst in einer Offizierlaufbahn der sam und raubzeugscharf . H. ten Doorn¬
den Monat Juni findet Mittwoch , 14. 6. , Kriegsmarine hin : Deutsche Jungen aus faat , Groß -Midlum üb . Emden .
von 9 - 12 Uhr . in der Stadtkasse statt . den Jahrgängen 1927 und 1928. die Liebe
Das städtische Wohlfahrtsamt .

chen . Ang . 2 801 OI3 . Leer .
3immer , einf . möbl ., mit Kochgel . , in

Emden von alleinst . Frau . Ang . E 556zur See haben . förperlich voll tauglich Tiermarkt : Zu kaufen gesucht . 033 . Emden .
find , in der Schule tüchtia waren und

Zugelaufen
Staatlich . Gesundheitsamt Leer . Müt - norbildliche Charaktereigenschaften haben , Mutterloses Füllen . Joh . Ippen , Bede¬terberatung am 14. 6. in Dihum 13 tönnen sich als Bewerber für eine Offi - taipel , Ruf Georgsheil 180.Uhr , in Bogum 13. 45 Uhr , in Hazum zierlaufbahn der Kriegsmarine melden . Gute Ziege oder Lämmer . 5. Böning , Mutterlamm . Geg . Erstatt . der Untost .14. 30 Uhr , in Diz . -Verlaat 15. 30 Uhr . Meldeschluß für den Jahrgang 1927 ist Blegen i . D. , Fährstr . 36. abzuh . Johann Ofterbuhr , Stradholt

longue . Ang . E 558 OT3 . Emden .

mit Noten u . Kasten , geg . gut . Gram¬
mophon ( Koffergrammophon ) mit Blat¬

Straße 23.
ten . Friedrich Derr , Emden , Fletumer

Bajabelkleid , bunt , gut erh .. Gr . 42 - 44.
geg . Staubmantel . Ang . 5143 OTZ .
Weener , Horst -Wessel -Str .

Damenschuhe , Pumps , gut erh ., Gr . 38,
g. Gr . 39. Ang . E 559 QT3 . Emden .

Herrenschnürschuhe , Gr . 42 , 1. g . erh ..
g . schwarze Damenhalbschuhe , Gr . 361/2
(mit Blockabsak ) . Emden , Pettumer .
Straße 29 .

Kl . Heizkörper , 220 Volt , geg . elektr .
Kochplatte . Frau Finkenburg , Lopper¬

Mandoline , g . erh ., geg . Koffer . Ang .
sum , Ruf 20 .

A 404 OT3 . Aurich .

CLARAX OMIN
USAL

VON SUNLICHT

Sich dasich das Lebent

zu verfüßen . . .

11
ist sicherlich eine angenehme

Vorstellung . Aber Bersüßen " be¬
deutet in der Küchensprache dasselbe
wie ,,versalzen " .Und gerade bei Süß¬
stoff ist die Gefahr des Versüzens
riesengroß . Bedenken Sie : Süß¬
Stoff - Saccharin besitzt die 450 fache
Süßkraft von Zuder . Wie leicht
nimmt man da zuviel , - und weniger

schmeckt besser !

KristallSumton

Deutsche¬
Süßstoff - Gesellschaft
m . b. S . Betin W3 35

Pauly ' s
Nährspeise

die Säuglingsnahrung aus
dem vollen Korn ! Weil so

kraftreich , nie mehr als vor .

geschrieben nehmen !
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